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Feministische Selbstverteidigung ist 
unsere kollektive Antwort auf die pa-
triarchale Unterdrückung. Sie ist ein 
radikaler, ermächtigender Akt des Wi-
derstands von uns FLINTA*-Personen 
gegen ein System, das uns tagtäglich 
Gewalt antut – sichtbar und unsichtbar.

In einem patriarchalen rassistischen 
System, welches uns jeden Tag tötet - 
in der Schweiz gibt es seit Anfang des 
Jahres 26 Feminizide – ist feministi-
sche Selbstverteidigung kein «Nice-to-
have», sondern eine Notwendigkeit. Sie 
ist politisch, persönlich, kollektiv und 
revolutionär. Sie stellt sich offen gegen 
die patriarchale Ordnung, die unsere 
Körper, unser Leben und unsere Würde 
kontrollieren will.

Diese Praxis geht über physische Ab-
wehr hinaus. Sie öffnet Räume für 
Austausch und analysiert die patriar-
chale Gewalt unterhalb der Oberfläche 
– dort, wo sie oft unsichtbar und nor-
malisiert wirkt: in Sprache, in Blicken, 
in Strukturen und in Beziehungen. Fe-
ministische Selbstverteidigung macht 
diese Gewalt sichtbar, benennt sie klar 
und bekämpft sie entschlossen. Die 
journalistische Praxis von RADIA ist Teil 
davon, da wir feministische Diskurse, in 
die Öffentlichkeit bringen, neue Narra-
tive gegen das Herrschaftssystem hör-
bar machen, sowie Kämpfe verbinden.
Autodefensa feminista heisst: Wir ler-
nen, jede Form von Gewalt und Abwer-
tung zu erkennen – auch die subtilen, 
auch die, die wir verinnerlicht haben. 

Das Patriarchat zu bekämpfen, bedeu-
tet sich kollektiv zu organisieren. In 
RADIA versuchen wir so viele Perspek-
tiven, sowie Kämpfe zu verbinden, wie 
nur möglich. So treffen wir uns einmal 
in Monat, um uns auszutauschen, ein-
einder zuzuhören, zusammen zu lernen 
und gemeinsam zu kämpfen. 

Innerhalb von RADIA öffnen wir Räu-
me und Gefässe, so dass jede* ihre Er-
fahrungen und Positionen einbringen 
kann. Vom technischen Wissen bis zur 
Sprache lernen wir zusammen und or-
ganisieren uns drinnen sowie draussen.
So vielfältig wie die RADIAs ist auch un-
ser feministisches Sonderprogramm. 
Das Programm wird kollektiv gestaltet, 
zum Beispiel von geflüchteten Frauen, 
die als ExilRADIA mehrsprachige Sen-
dungen machen, oder von den compa-
ñeras als RADIA Yala, welche den kol-
lektiven Schrei gegen Feminizide und 
Faschismus laut tragen: ni una menos, 
vivas nos queremos.

RADIA YALA wird beim Encuentro 
Plurinacional Feminista sein
El 38° Encuentro Plurinacional de Mu-
jeres, Lesbianas, Trans, Travestis, Bi-
sexuales, Intersexuales y No Binaries 
será el sábado 22, domingo 23 y lunes 
24 de noviembre de 2025, en Corrientes 
capital.

«En un mundo que busca callarnos, 
nosotres respondemos organizades 
con lucha, mucho ruido y amor. Los 
encuentros son el corazón de nuestra 
resistencia colectiva, un espacio auto-
convocado y plural donde la diversidad 
y la sororidad nos impulsan a transfor-
mar todo, desde espacios plasmados 
de ilusión y sed de nuevas conquistas», 
dice la convocatoria para noviembre. 

«A quienes intentan deslegitimar 
nuestras luchas y borrar nuestras iden-
tidades: acá estamovs; organizades y 
unides, gritando con fuerza que somos 
un movimiento imparable. Las calles 
de Corrientes les esperan para seguir 
construyendo un camino de justicia 
social.»

Um diese Stimmen durch unsere Äther 
zu bringen, werden las compañeras de 
RADIA Yala vor Ort sein und von dort 
berichten. 

RADIA tu redacción feminista: antipa-
triarcal, anticolonial y revolucionaria! 
Desde hace 40 años la comunidad lati-
noamericana emite todos los martes 
desde Radio LoRa en español. Organi-
zadas como RADIA YALA las mujeres 
y disidencias emiten las resistencias 
feministas en Abya Yala y en todo 
el mundo. Ese dia, RADIA Yala enlaza 
luchas y las difunde a través de los 
micrófonos en Zürich. 
Ven y sé parte: radiayala@lora.ch

EXILRADIA
In EXILRADIA schaffen wir ein Raum 
und Vernetzungsgefäss innerhalb der 
feministischen Redaktion RADIA. Ziel 
ist es, geflüchteten Frauen* im Exil eine 
Stimme zu geben. Nicht nur im Radio-
studio, sondern auch in allen dazuge-
hörenden Strukturen dieses Mediums. 
Das Projekt soll FLINTAs auf der Flucht 
ermöglichen, ihre Perspektiven und Er-
fahrungen hörbar zu machen und ihre 
beiden Welten – die Herkunft und das 
Leben im Exil – miteinander zu verbin-
den. Ziel ist es, Inhalte zu produzieren, 
die Einblicke in das Leben geflüchteter 
Frauen* geben – von den Bedingungen 
im Asylsystem bis hin zu feministi-
schen Kämpfen im Alltag. Wir wollen er-
zählen, was es bedeutet, ohne Papiere 
zu leben, in Asyllagern eingesperrt zu 
sein, intersektionaler Diskriminierung 
ausgesetzt zu sein und dennoch ge-
meinsam für Gerechtigkeit und Selbst-
bestimmung einzustehen. 

Das Mikrofon stellt ein Mittel dar, um 
die Stimmen von geflüchteten Frauen 
zu verstärken. Mit EXILRADIA kreieren 
wir eine feministische und intersektio-
nale Praxis. Wir machen möglich, dass 
geflüchtete Frauen* in die Strukturen 
des Radiobetriebes integriert werden 
und du ihre Sendungen Montags im fe-
ministsichen Programm, sowie in den 
feministischen Sonderprogrammen 
hörst.

Vom 30. Oktober bis 9. November 2025 
finden in Zürich die Roten Kulturtage 
statt. Ein Festival, das die Geschichte 

der Arbeiter*innenbewegung mit der 
aktuellen linken Kultur verbindet. Radio 
LoRa beteiligt sich mit Live-Übertra-
gungen und Sondersendungen, um 

Stimmen der Arbeiter*innenklasse so-
wie feministische und migrantische 
Perspektiven hörbar zu machen. Zu-
dem werden wir mit einem Kinderradio, 

einer Hörstation und einem Medien-
workshop am Programm teilnehmen.

Unkommerzielle Kulturräume kämp-
fen um ihr Überleben, während andere 
in Millionenhöhe von der Stadt sub-
ventioniert werden. So bleibt Kultur 

weiterhin einer bestimmten Klasse 
vorbehalten. Sei dies aufgrund teurer 
Eintrittspreise, oder fehlender Zeit in-
folge von Lohn- und Carearbeit. Doch 

Kultur darf kein Privileg sein. Sie bildet, 
schafft Identität und Gemeinschafts-
gefühl. Daher wollen wir das nieder-

schwellige Angebot des Festivals 
durch Übertragungen für alle hörbar 
machen, die nicht dabei sein können.

Radio LoRa sendet Sondersendungen 
und überträgt live von den Roten Kul-
turtagen.

Kulturbruch vereint in Sendungen 
Kunst und Kultur mit politischem Wi-

derstand. Hast du Lust mitzumachen? 
Komm an unsere nächsten Sitzungen 
im Radio LoRa.

Deine Spende hilft uns, unsere finan-
zielle Unabhängigkeit und unser viel-
fältiges Sendeprogramm zu bewahren 

und viele interessante und notwendige 
Projekte umzusetzen. 

Postkontonummer: 80-14403-9
IBAN: CH91 0900 0000 8001 4403 9
Verein Radio LoRa, Militärstrasse 85a, 

8004 Zürich Vermerk: Spende
Spenden an den Verein Radio LoRa kön-

nen von der Steuer abgesetzt werden.

MenoWas?
«Herbst des Lebens» oder «ermüden-
de Eierstöcke» – der krasse Abfall von 
Progesteron und Östrogen, vor bis nach 
der Menopause, wird nicht gerade eu-
phorisch besungen. Eigentlich wird 
diese Zeit gar nicht besungen. Sie 
wird eher totgeschwiegen und in der 
öffentlichen Wahrnehmung kommt 
sie gar nicht vor.  Die Prämenopause, 
die Perimenopause, die Menopause, die 
Postmenopause – phuu.
Pause – klingt ja eigentlich ganz gut. 
Über diese gesellschaftlich entweder 
übel konnotierten oder tabuisierten 
Pausen, diese Pausen, die so viele FLIN-
TAs eine so lange Zeit in ihrem Leben 
betreffen, über diese Pausen reden wir 
heute!
Eine Sendung, oder Podcast, gemein-
sam mit der Menopausenbar (jeder 3. 
Dienstag im Kasama), ein Raum, um 
die Menopausen zu enttabuisieren 
und kollektivieren. Die erste Sendung 
werden wir zusammen am 21. Okto-
ber an der Menopausenbar sowie im 
Radiasonderprogramm TAG FEMINISTI-
SCHEN RADIOS hören. Am 27. Oktober 
wird die Sendung in der «Hälfte des 
Äthers» wiederholt. Und sicher wird 
danach eine weitere MenoWas?-Sen-
dung folgen.

Liebe 
  Hörer*innen

Feministisches 
Sonderprogramm 

Du willst LoRa mit einer 
Spende unterstützen? 

Kulturbruch sucht 
Redaktionsmitglieder!

Roten 
Kulturtagen

RADIA 
schafft Räume, 

berichtet vor Ort 
und verbindet 
Feministische 

Kämpfe weltweit!

Ukrainische 
Frauenstimmen 
in der Schweiz
Eine Sendung von EXILRADIA
Українська Хвиля
2. und 4. Montag im Monat um 16 Uhr
Die Sendung beleuchtet das Leben der 
ukrainischen Frauen in der Schweiz, mit 
einem Fokus auf ihre Herausforderun-
gen und neuen Möglichkeiten, insbe-
sondere im Kontext der Anpassung 
nach einer erzwungenen Umsiedlung 
aufgrund des Krieges. Aufgrund des 
Krieges mussten viele Ukrainerinnen 
in die Schweiz fliehen und erhielten 
den Status «S». In der Sendung wer-
den Themen behandelt, die die beruf-
liche Tätigkeit, die Vereinbarkeit von 
Mutterschaft und Karriere, die Inte-
gration von Kindern in das Schweizer 
Bildungssystem sowie die Bewahrung 
der ukrainischen kulturellen Identität in 
den Familien betreffen. Darüber hinaus 
wird ein besonderer Schwerpunkt auf 
die Bedeutung feministischer Initia-
tiven und kultureller Veranstaltungen 
gelegt, die in der Schweiz stattfinden. 
In der Sendung kommen nicht nur 
Aktivistinnen und Vertreterinnen von 
ukrainischen Gemeinschaftsorganisa-
tionen zu Wort, sondern auch eine breite 
Vielfalt von Frauen der ukrainischen 
Diaspora, einschliesslich der Stimmen 
von Müttern, die mit neuen sozialen 
und wirtschaftlichen Herausforderun-
gen konfrontiert sind.    

In RADIA versuchen wir 
so viele Perspektiven, 
sowie Kämpfe zu ver-

binden, wie nur möglich.

Die Prämenopause, 
die Perimenopause, 

die Menopause, 
die Postmenopause 

– phuu.

Wir verstehen ihre Ursachen, benennen 
die Machtverhältnisse dahinter und 
kämpfen für unsere Selbstachtung, 
Befreiung und kollektive Stärke.

Feministische Selbstverteidigung ist 
kein Event, kein Workshop, kein einma-
liger Moment. Sie ist ein fortlaufender 
Prozess – unbequem, herausfordernd, 
notwendig. Sie fordert uns heraus, 
unsere Komfortzonen oder Konfor-
mismus, sowie unsere Opferposition 
zu verlassen, solidarisch zu handeln, 
und zu organisieren und neue Formen 
des Miteinanders zu leben. 

Bei RADIA leben und praktizieren wir 
feministische Selbstverteidigung im 
Alltag. Weil wir wissen: Nur gemeinsam 
durchbrechen wir das Schweigen. Nur 
gemeinsam durchbrechen wir das Sys-
tem.

Patriarchale Gewalt hat viele Gesichter 
– wir haben eine RADIA, um vielfältig 
und überall Widerstand zu leisten!

NEKANE 
RADIA KOORDINATION

2. & 4 Montag im Monat

21. & 27. Oktober

16:00 – 17:00

SAMSTAG 1.11.25 
13.00 – 15.00 LIVE 

Culture and Revolution? 

15.30 – 17.30 
LIVE VOLKSHAUS 

«The one who resists» Video-
installation und Diskussion zum 
Text Exiting Law and Entering 
Revolution von Basel al-Araj 

18.00 – 19.30 LIVE
Ararat Sondersendung

SONNTAG 2.11.25 
07.00 – 11.00 LIVE

Radio LoRa Italiana Sonder-
sendung zu italienischer 

Arbeiter*innenkultur

14.00 – 16.00 LIVE
STUDIOBUS ROTE FABRIK
Rotes Kinderradio 

16.30 – 18.00 LIVE 
Szenische Lesung der 
Guerilla-Monologe

18.00 – 19.30 
LIVE ROTE FABRIK 
Rap und Die Linke

MONTAG 3.11.25 
18.00 – 19.30 
LIVE PARANOIA CITY

Begehren & Widerstand – 
Joan Nestle: Lesung und Gespräch 
zu der Geschichte von queer-

lesbischer Kultur von unten

DIENSTAG 4.11.25 
15.00 – 16.00 LIVE

La Cultura de lucha de las 
mujeres de la Abya Yala 

30.10 – 
9.11.2025

Die Schwestern Patria, Minerva und 
María Teresa Mirabal waren Wider-
standskämpferinnen gegen ein Regime 
der Gewalt. Im Untergrund arbeiteten 

sie unter dem Decknamen «Las maripo-
sas – die Schmetterlinge».  Sie setzten 
sich für eine freie Gesellschaft und für 
das Land, in dem sie lebten, ein.

Die Schwestern Mirabal wurden ein 
feministisches Symbol.  Der 25. No-
vember, der Tag ihrer Ermordung, ist in-

zwischen der «Internationale Kamptag 
gegen patriarchale Gewalt» geworden. 
Seitdem haben sich viele Feminist*in-

nen immer wieder gegen das faschis-
tische Regime und das unterdrückeri-
sche patriarchale System organisiert 
und gewehrt. In diesen Kampf macht 

die feministische Redaktion RADIA mit. 
Sie erstellt ein ganztägiges Sonder-
programm zum Thema feministische 
Selbstverteidigung. Gemeinsam mit 

anderen Kollektiven und Aktivist*innen 
werden wir den Widerstand in seinen 
Formen als Mittel gegen das rassisti-

sche und kapitalistische Patriarchat 
durch den Äther bringen. Von den 

Strassen sowie aus dem Studio bringen 
wir die Stimmen dorthin, wo du bist und 
machen möglich, dass auch du Teil vom 
Kampftag sein wirst.

Zusammen mit Ni una Menos Kollekti-
ven, sowie Offensiv gegen Feminizid 
wird RADIA ein ABC gegen Feminizide 
gestalten, während der Kampagne 16 

Tage gegen Gewalt, werden Interviews 
und Beiträge dazu gemacht, feministi-
sche Musik gespielt, Gedichte gegen 
Genozid vorgetragen und am 25. No-

vember von der Strasse berichtet. 

Möchtest du mitmachen? 
Schreib an: radia@lora.ch

Da der 25. November ein Martes ist, 
werden unsere compañeras von RADIA 
Yala die Kämpfe hier und Abya Yala in 

Verbindung bringen! Also schalte Ra-
dio LoRa ein, und verbinde dich mit den 
Kämpfer*innen überall. 

12. November, 19.00 Uhr

10. Dezember, 19.00 Uhr

NI UNA MENOS VIVAS NOS QUEREMOS
!!!

NI UNA MENOS VIVAS NOS QUEREMOS
!!!

Radio LoRa an den SAMSTAG 1.11.25 
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Feministische Selbstverteidigung ist 
unsere kollektive Antwort auf die pa-
triarchale Unterdrückung. Sie ist ein 
radikaler, ermächtigender Akt des Wi-
derstands von uns FLINTA*-Personen 
gegen ein System, das uns tagtäglich 
Gewalt antut – sichtbar und unsichtbar.

In einem patriarchalen rassistischen 
System, welches uns jeden Tag tötet - 
in der Schweiz gibt es seit Anfang des 
Jahres 26 Feminizide – ist feministi-
sche Selbstverteidigung kein «Nice-to-
have», sondern eine Notwendigkeit. Sie 
ist politisch, persönlich, kollektiv und 
revolutionär. Sie stellt sich offen gegen 
die patriarchale Ordnung, die unsere 
Körper, unser Leben und unsere Würde 
kontrollieren will.

Diese Praxis geht über physische Ab-
wehr hinaus. Sie öffnet Räume für 
Austausch und analysiert die patriar-
chale Gewalt unterhalb der Oberfläche 
– dort, wo sie oft unsichtbar und nor-
malisiert wirkt: in Sprache, in Blicken, 
in Strukturen und in Beziehungen. Fe-
ministische Selbstverteidigung macht 
diese Gewalt sichtbar, benennt sie klar 
und bekämpft sie entschlossen. Die 
journalistische Praxis von RADIA ist Teil 
davon, da wir feministische Diskurse, in 
die Öffentlichkeit bringen, neue Narra-
tive gegen das Herrschaftssystem hör-
bar machen, sowie Kämpfe verbinden.
Autodefensa feminista heisst: Wir ler-
nen, jede Form von Gewalt und Abwer-
tung zu erkennen – auch die subtilen, 
auch die, die wir verinnerlicht haben. 

Das Patriarchat zu bekämpfen, bedeu-
tet sich kollektiv zu organisieren. In 
RADIA versuchen wir so viele Perspek-
tiven, sowie Kämpfe zu verbinden, wie 
nur möglich. So treffen wir uns einmal 
in Monat, um uns auszutauschen, ein-
einder zuzuhören, zusammen zu lernen 
und gemeinsam zu kämpfen. 

Innerhalb von RADIA öffnen wir Räu-
me und Gefässe, so dass jede* ihre Er-
fahrungen und Positionen einbringen 
kann. Vom technischen Wissen bis zur 
Sprache lernen wir zusammen und or-
ganisieren uns drinnen sowie draussen.
So vielfältig wie die RADIAs ist auch un-
ser feministisches Sonderprogramm. 
Das Programm wird kollektiv gestaltet, 
zum Beispiel von geflüchteten Frauen, 
die als ExilRADIA mehrsprachige Sen-
dungen machen, oder von den compa-
ñeras als RADIA Yala, welche den kol-
lektiven Schrei gegen Feminizide und 
Faschismus laut tragen: ni una menos, 
vivas nos queremos.

RADIA YALA wird beim Encuentro 
Plurinacional Feminista sein
El 38° Encuentro Plurinacional de Mu-
jeres, Lesbianas, Trans, Travestis, Bi-
sexuales, Intersexuales y No Binaries 
será el sábado 22, domingo 23 y lunes 
24 de noviembre de 2025, en Corrientes 
capital.

«En un mundo que busca callarnos, 
nosotres respondemos organizades 
con lucha, mucho ruido y amor. Los 
encuentros son el corazón de nuestra 
resistencia colectiva, un espacio auto-
convocado y plural donde la diversidad 
y la sororidad nos impulsan a transfor-
mar todo, desde espacios plasmados 
de ilusión y sed de nuevas conquistas», 
dice la convocatoria para noviembre. 

«A quienes intentan deslegitimar 
nuestras luchas y borrar nuestras iden-
tidades: acá estamovs; organizades y 
unides, gritando con fuerza que somos 
un movimiento imparable. Las calles 
de Corrientes les esperan para seguir 
construyendo un camino de justicia 
social.»

Um diese Stimmen durch unsere Äther 
zu bringen, werden las compañeras de 
RADIA Yala vor Ort sein und von dort 
berichten. 

RADIA tu redacción feminista: antipa-
triarcal, anticolonial y revolucionaria! 
Desde hace 40 años la comunidad lati-
noamericana emite todos los martes 
desde Radio LoRa en español. Organi-
zadas como RADIA YALA las mujeres 
y disidencias emiten las resistencias 
feministas en Abya Yala y en todo 
el mundo. Ese dia, RADIA Yala enlaza 
luchas y las difunde a través de los 
micrófonos en Zürich. 
Ven y sé parte: radiayala@lora.ch

EXILRADIA
In EXILRADIA schaffen wir ein Raum 
und Vernetzungsgefäss innerhalb der 
feministischen Redaktion RADIA. Ziel 
ist es, geflüchteten Frauen* im Exil eine 
Stimme zu geben. Nicht nur im Radio-
studio, sondern auch in allen dazuge-
hörenden Strukturen dieses Mediums. 
Das Projekt soll FLINTAs auf der Flucht 
ermöglichen, ihre Perspektiven und Er-
fahrungen hörbar zu machen und ihre 
beiden Welten – die Herkunft und das 
Leben im Exil – miteinander zu verbin-
den. Ziel ist es, Inhalte zu produzieren, 
die Einblicke in das Leben geflüchteter 
Frauen* geben – von den Bedingungen 
im Asylsystem bis hin zu feministi-
schen Kämpfen im Alltag. Wir wollen er-
zählen, was es bedeutet, ohne Papiere 
zu leben, in Asyllagern eingesperrt zu 
sein, intersektionaler Diskriminierung 
ausgesetzt zu sein und dennoch ge-
meinsam für Gerechtigkeit und Selbst-
bestimmung einzustehen. 

Das Mikrofon stellt ein Mittel dar, um 
die Stimmen von geflüchteten Frauen 
zu verstärken. Mit EXILRADIA kreieren 
wir eine feministische und intersektio-
nale Praxis. Wir machen möglich, dass 
geflüchtete Frauen* in die Strukturen 
des Radiobetriebes integriert werden 
und du ihre Sendungen Montags im fe-
ministsichen Programm, sowie in den 
feministischen Sonderprogrammen 
hörst.

Vom 30. Oktober bis 9. November 2025 
finden in Zürich die Roten Kulturtage 
statt. Ein Festival, das die Geschichte 

der Arbeiter*innenbewegung mit der 
aktuellen linken Kultur verbindet. Radio 
LoRa beteiligt sich mit Live-Übertra-
gungen und Sondersendungen, um 

Stimmen der Arbeiter*innenklasse so-
wie feministische und migrantische 
Perspektiven hörbar zu machen. Zu-
dem werden wir mit einem Kinderradio, 

einer Hörstation und einem Medien-
workshop am Programm teilnehmen.

Unkommerzielle Kulturräume kämp-
fen um ihr Überleben, während andere 
in Millionenhöhe von der Stadt sub-
ventioniert werden. So bleibt Kultur 

weiterhin einer bestimmten Klasse 
vorbehalten. Sei dies aufgrund teurer 
Eintrittspreise, oder fehlender Zeit in-
folge von Lohn- und Carearbeit. Doch 

Kultur darf kein Privileg sein. Sie bildet, 
schafft Identität und Gemeinschafts-
gefühl. Daher wollen wir das nieder-

schwellige Angebot des Festivals 
durch Übertragungen für alle hörbar 
machen, die nicht dabei sein können.

Radio LoRa sendet Sondersendungen 
und überträgt live von den Roten Kul-
turtagen.

Kulturbruch vereint in Sendungen 
Kunst und Kultur mit politischem Wi-

derstand. Hast du Lust mitzumachen? 
Komm an unsere nächsten Sitzungen 
im Radio LoRa.

Deine Spende hilft uns, unsere finan-
zielle Unabhängigkeit und unser viel-
fältiges Sendeprogramm zu bewahren 

und viele interessante und notwendige 
Projekte umzusetzen. 

Postkontonummer: 80-14403-9
IBAN: CH91 0900 0000 8001 4403 9
Verein Radio LoRa, Militärstrasse 85a, 

8004 Zürich Vermerk: Spende
Spenden an den Verein Radio LoRa kön-

nen von der Steuer abgesetzt werden.

MenoWas? «Herbst des Lebens» oder «ermüden-
de Eierstöcke» – der krasse Abfall von 
Progesteron und Östrogen, vor bis nach 
der Menopause, wird nicht gerade eu-
phorisch besungen. Eigentlich wird 
diese Zeit gar nicht besungen. Sie 
wird eher totgeschwiegen und in der 
öffentlichen Wahrnehmung kommt 
sie gar nicht vor.  Die Prämenopause, 
die Perimenopause, die Menopause, die 
Postmenopause – phuu.
Pause – klingt ja eigentlich ganz gut. 
Über diese gesellschaftlich entweder 
übel konnotierten oder tabuisierten 
Pausen, diese Pausen, die so viele FLIN-
TAs eine so lange Zeit in ihrem Leben 
betreffen, über diese Pausen reden wir 
heute!
Eine Sendung, oder Podcast, gemein-
sam mit der Menopausenbar (jeder 3. 
Dienstag im Kasama), ein Raum, um 
die Menopausen zu enttabuisieren 
und kollektivieren. Die erste Sendung 
werden wir zusammen am 21. Okto-
ber an der Menopausenbar sowie im 
Radiasonderprogramm TAG FEMINISTI-
SCHEN RADIOS hören. Am 27. Oktober 
wird die Sendung in der «Hälfte des 
Äthers» wiederholt. Und sicher wird 
danach eine weitere MenoWas?-Sen-
dung folgen.

Liebe 
  Hörer*innen

Feministisches 
Sonderprogramm 

Du willst LoRa mit einer 
Spende unterstützen? 

Kulturbruch sucht 
Redaktionsmitglieder!

Roten 
Kulturtagen

RADIA 
schafft Räume, 

berichtet vor Ort 
und verbindet 
Feministische 

Kämpfe weltweit!

Ukrainische 
Frauenstimmen 
in der Schweiz Eine Sendung von EXILRADIA
Українська Хвиля
2. und 4. Montag im Monat um 16 Uhr
Die Sendung beleuchtet das Leben der 
ukrainischen Frauen in der Schweiz, mit 
einem Fokus auf ihre Herausforderun-
gen und neuen Möglichkeiten, insbe-
sondere im Kontext der Anpassung 
nach einer erzwungenen Umsiedlung 
aufgrund des Krieges. Aufgrund des 
Krieges mussten viele Ukrainerinnen 
in die Schweiz fliehen und erhielten 
den Status «S». In der Sendung wer-
den Themen behandelt, die die beruf-
liche Tätigkeit, die Vereinbarkeit von 
Mutterschaft und Karriere, die Inte-
gration von Kindern in das Schweizer 
Bildungssystem sowie die Bewahrung 
der ukrainischen kulturellen Identität in 
den Familien betreffen. Darüber hinaus 
wird ein besonderer Schwerpunkt auf 
die Bedeutung feministischer Initia-
tiven und kultureller Veranstaltungen 
gelegt, die in der Schweiz stattfinden. 
In der Sendung kommen nicht nur 
Aktivistinnen und Vertreterinnen von 
ukrainischen Gemeinschaftsorganisa-
tionen zu Wort, sondern auch eine breite 
Vielfalt von Frauen der ukrainischen 
Diaspora, einschliesslich der Stimmen 
von Müttern, die mit neuen sozialen 
und wirtschaftlichen Herausforderun-
gen konfrontiert sind.    

In RADIA versuchen wir 
so viele Perspektiven, 
sowie Kämpfe zu ver-

binden, wie nur möglich.

Die Prämenopause, 
die Perimenopause, 

die Menopause, 
die Postmenopause 

– phuu.

Wir verstehen ihre Ursachen, benennen 
die Machtverhältnisse dahinter und 
kämpfen für unsere Selbstachtung, 
Befreiung und kollektive Stärke.

Feministische Selbstverteidigung ist 
kein Event, kein Workshop, kein einma-
liger Moment. Sie ist ein fortlaufender 
Prozess – unbequem, herausfordernd, 
notwendig. Sie fordert uns heraus, 
unsere Komfortzonen oder Konfor-
mismus, sowie unsere Opferposition 
zu verlassen, solidarisch zu handeln, 
und zu organisieren und neue Formen 
des Miteinanders zu leben. 

Bei RADIA leben und praktizieren wir 
feministische Selbstverteidigung im 
Alltag. Weil wir wissen: Nur gemeinsam 
durchbrechen wir das Schweigen. Nur 
gemeinsam durchbrechen wir das Sys-
tem.

Patriarchale Gewalt hat viele Gesichter 
– wir haben eine RADIA, um vielfältig 
und überall Widerstand zu leisten!

NEKANE 
RADIA KOORDINATION

2. & 4 Montag im Monat

21. & 27. Oktober

16:00 – 17:00

SAMSTAG 1.11.25 
13.00 – 15.00 LIVE 

Culture and Revolution? 

15.30 – 17.30 
LIVE VOLKSHAUS 

«The one who resists» Video-
installation und Diskussion zum 
Text Exiting Law and Entering 
Revolution von Basel al-Araj 

18.00 – 19.30 LIVE
Ararat Sondersendung

SONNTAG 2.11.25 
07.00 – 11.00 LIVE

Radio LoRa Italiana Sonder-
sendung zu italienischer 

Arbeiter*innenkultur

14.00 – 16.00 LIVE
STUDIOBUS ROTE FABRIK
Rotes Kinderradio 

16.30 – 18.00 LIVE 
Szenische Lesung der 
Guerilla-Monologe

18.00 – 19.30 
LIVE ROTE FABRIK 
Rap und Die Linke

MONTAG 3.11.25 
18.00 – 19.30 
LIVE PARANOIA CITY

Begehren & Widerstand – 
Joan Nestle: Lesung und Gespräch 
zu der Geschichte von queer-

lesbischer Kultur von unten

DIENSTAG 4.11.25 
15.00 – 16.00 LIVE

La Cultura de lucha de las 
mujeres de la Abya Yala 

30.10 – 
9.11.2025

Die Schwestern Patria, Minerva und 
María Teresa Mirabal waren Wider-
standskämpferinnen gegen ein Regime 
der Gewalt. Im Untergrund arbeiteten 

sie unter dem Decknamen «Las maripo-
sas – die Schmetterlinge».  Sie setzten 
sich für eine freie Gesellschaft und für 
das Land, in dem sie lebten, ein.

Die Schwestern Mirabal wurden ein 
feministisches Symbol.  Der 25. No-
vember, der Tag ihrer Ermordung, ist in-

zwischen der «Internationale Kamptag 
gegen patriarchale Gewalt» geworden. 
Seitdem haben sich viele Feminist*in-

nen immer wieder gegen das faschis-
tische Regime und das unterdrückeri-
sche patriarchale System organisiert 
und gewehrt. In diesen Kampf macht 

die feministische Redaktion RADIA mit. 
Sie erstellt ein ganztägiges Sonder-
programm zum Thema feministische 
Selbstverteidigung. Gemeinsam mit 

anderen Kollektiven und Aktivist*innen 
werden wir den Widerstand in seinen 
Formen als Mittel gegen das rassisti-

sche und kapitalistische Patriarchat 
durch den Äther bringen. Von den 

Strassen sowie aus dem Studio bringen 
wir die Stimmen dorthin, wo du bist und 
machen möglich, dass auch du Teil vom 
Kampftag sein wirst.

Zusammen mit Ni una Menos Kollekti-
ven, sowie Offensiv gegen Feminizid 
wird RADIA ein ABC gegen Feminizide 
gestalten, während der Kampagne 16 

Tage gegen Gewalt, werden Interviews 
und Beiträge dazu gemacht, feministi-
sche Musik gespielt, Gedichte gegen 
Genozid vorgetragen und am 25. No-

vember von der Strasse berichtet. 

Möchtest du mitmachen? 
Schreib an: radia@lora.ch

Da der 25. November ein Martes ist, 
werden unsere compañeras von RADIA 
Yala die Kämpfe hier und Abya Yala in 

Verbindung bringen! Also schalte Ra-
dio LoRa ein, und verbinde dich mit den 
Kämpfer*innen überall. 

12. November, 19.00 Uhr

10. Dezember, 19.00 Uhr

NI UNA MENOS VIVAS NOS QUEREMOS
!!!

NI UNA MENOS VIVAS NOS QUEREMOS
!!!

Radio LoRa an den 
SAMSTAG 1.11.25 
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am 25.November

Feministische Selbstverteidigung ist 
unsere kollektive Antwort auf die pa-
triarchale Unterdrückung. Sie ist ein 
radikaler, ermächtigender Akt des Wi-
derstands von uns FLINTA*-Personen 
gegen ein System, das uns tagtäglich 
Gewalt antut – sichtbar und unsichtbar.

In einem patriarchalen rassistischen 
System, welches uns jeden Tag tötet - 
in der Schweiz gibt es seit Anfang des 
Jahres 26 Feminizide – ist feministi-
sche Selbstverteidigung kein «Nice-to-
have», sondern eine Notwendigkeit. Sie 
ist politisch, persönlich, kollektiv und 
revolutionär. Sie stellt sich offen gegen 
die patriarchale Ordnung, die unsere 
Körper, unser Leben und unsere Würde 
kontrollieren will.

Diese Praxis geht über physische Ab-
wehr hinaus. Sie öffnet Räume für 
Austausch und analysiert die patriar-
chale Gewalt unterhalb der Oberfläche 
– dort, wo sie oft unsichtbar und nor-
malisiert wirkt: in Sprache, in Blicken, 
in Strukturen und in Beziehungen. Fe-
ministische Selbstverteidigung macht 
diese Gewalt sichtbar, benennt sie klar 
und bekämpft sie entschlossen. Die 
journalistische Praxis von RADIA ist Teil 
davon, da wir feministische Diskurse, in 
die Öffentlichkeit bringen, neue Narra-
tive gegen das Herrschaftssystem hör-
bar machen, sowie Kämpfe verbinden.
Autodefensa feminista heisst: Wir ler-
nen, jede Form von Gewalt und Abwer-
tung zu erkennen – auch die subtilen, 
auch die, die wir verinnerlicht haben. 

Das Patriarchat zu bekämpfen, bedeu-
tet sich kollektiv zu organisieren. In 
RADIA versuchen wir so viele Perspek-
tiven, sowie Kämpfe zu verbinden, wie 
nur möglich. So treffen wir uns einmal 
in Monat, um uns auszutauschen, ein-
einder zuzuhören, zusammen zu lernen 
und gemeinsam zu kämpfen. 

Innerhalb von RADIA öffnen wir Räu-
me und Gefässe, so dass jede* ihre Er-
fahrungen und Positionen einbringen 
kann. Vom technischen Wissen bis zur 
Sprache lernen wir zusammen und or-
ganisieren uns drinnen sowie draussen.
So vielfältig wie die RADIAs ist auch un-
ser feministisches Sonderprogramm. 
Das Programm wird kollektiv gestaltet, 
zum Beispiel von geflüchteten Frauen, 
die als ExilRADIA mehrsprachige Sen-
dungen machen, oder von den compa-
ñeras als RADIA Yala, welche den kol-
lektiven Schrei gegen Feminizide und 
Faschismus laut tragen: ni una menos, 
vivas nos queremos.

RADIA YALA wird beim Encuentro 
Plurinacional Feminista sein
El 38° Encuentro Plurinacional de Mu-
jeres, Lesbianas, Trans, Travestis, Bi-
sexuales, Intersexuales y No Binaries 
será el sábado 22, domingo 23 y lunes 
24 de noviembre de 2025, en Corrientes 
capital.

«En un mundo que busca callarnos, 
nosotres respondemos organizades 
con lucha, mucho ruido y amor. Los 
encuentros son el corazón de nuestra 
resistencia colectiva, un espacio auto-
convocado y plural donde la diversidad 
y la sororidad nos impulsan a transfor-
mar todo, desde espacios plasmados 
de ilusión y sed de nuevas conquistas», 
dice la convocatoria para noviembre. 

«A quienes intentan deslegitimar 
nuestras luchas y borrar nuestras iden-
tidades: acá estamovs; organizades y 
unides, gritando con fuerza que somos 
un movimiento imparable. Las calles 
de Corrientes les esperan para seguir 
construyendo un camino de justicia 
social.»

Um diese Stimmen durch unsere Äther 
zu bringen, werden las compañeras de 
RADIA Yala vor Ort sein und von dort 
berichten. 

RADIA tu redacción feminista: antipa-
triarcal, anticolonial y revolucionaria! 
Desde hace 40 años la comunidad lati-
noamericana emite todos los martes 
desde Radio LoRa en español. Organi-
zadas como RADIA YALA las mujeres 
y disidencias emiten las resistencias 
feministas en Abya Yala y en todo 
el mundo. Ese dia, RADIA Yala enlaza 
luchas y las difunde a través de los 
micrófonos en Zürich. 
Ven y sé parte: radiayala@lora.ch

EXILRADIA
In EXILRADIA schaffen wir ein Raum 
und Vernetzungsgefäss innerhalb der 
feministischen Redaktion RADIA. Ziel 
ist es, geflüchteten Frauen* im Exil eine 
Stimme zu geben. Nicht nur im Radio-
studio, sondern auch in allen dazuge-
hörenden Strukturen dieses Mediums. 
Das Projekt soll FLINTAs auf der Flucht 
ermöglichen, ihre Perspektiven und Er-
fahrungen hörbar zu machen und ihre 
beiden Welten – die Herkunft und das 
Leben im Exil – miteinander zu verbin-
den. Ziel ist es, Inhalte zu produzieren, 
die Einblicke in das Leben geflüchteter 
Frauen* geben – von den Bedingungen 
im Asylsystem bis hin zu feministi-
schen Kämpfen im Alltag. Wir wollen er-
zählen, was es bedeutet, ohne Papiere 
zu leben, in Asyllagern eingesperrt zu 
sein, intersektionaler Diskriminierung 
ausgesetzt zu sein und dennoch ge-
meinsam für Gerechtigkeit und Selbst-
bestimmung einzustehen. 

Das Mikrofon stellt ein Mittel dar, um 
die Stimmen von geflüchteten Frauen 
zu verstärken. Mit EXILRADIA kreieren 
wir eine feministische und intersektio-
nale Praxis. Wir machen möglich, dass 
geflüchtete Frauen* in die Strukturen 
des Radiobetriebes integriert werden 
und du ihre Sendungen Montags im fe-
ministsichen Programm, sowie in den 
feministischen Sonderprogrammen 
hörst.

Vom 30. Oktober bis 9. November 2025 
finden in Zürich die Roten Kulturtage 
statt. Ein Festival, das die Geschichte 

der Arbeiter*innenbewegung mit der 
aktuellen linken Kultur verbindet. Radio 
LoRa beteiligt sich mit Live-Übertra-
gungen und Sondersendungen, um 

Stimmen der Arbeiter*innenklasse so-
wie feministische und migrantische 
Perspektiven hörbar zu machen. Zu-
dem werden wir mit einem Kinderradio, 

einer Hörstation und einem Medien-
workshop am Programm teilnehmen.

Unkommerzielle Kulturräume kämp-
fen um ihr Überleben, während andere 
in Millionenhöhe von der Stadt sub-
ventioniert werden. So bleibt Kultur 

weiterhin einer bestimmten Klasse 
vorbehalten. Sei dies aufgrund teurer 
Eintrittspreise, oder fehlender Zeit in-
folge von Lohn- und Carearbeit. Doch 

Kultur darf kein Privileg sein. Sie bildet, 
schafft Identität und Gemeinschafts-
gefühl. Daher wollen wir das nieder-

schwellige Angebot des Festivals 
durch Übertragungen für alle hörbar 
machen, die nicht dabei sein können.

Radio LoRa sendet Sondersendungen 
und überträgt live von den Roten Kul-
turtagen.

Kulturbruch vereint in Sendungen 
Kunst und Kultur mit politischem Wi-

derstand. Hast du Lust mitzumachen? 
Komm an unsere nächsten Sitzungen 
im Radio LoRa.

Deine Spende hilft uns, unsere finan-
zielle Unabhängigkeit und unser viel-
fältiges Sendeprogramm zu bewahren 

und viele interessante und notwendige 
Projekte umzusetzen. 

Postkontonummer: 80-14403-9
IBAN: CH91 0900 0000 8001 4403 9
Verein Radio LoRa, Militärstrasse 85a, 

8004 Zürich Vermerk: Spende
Spenden an den Verein Radio LoRa kön-

nen von der Steuer abgesetzt werden.

MenoWas?
«Herbst des Lebens» oder «ermüden-
de Eierstöcke» – der krasse Abfall von 
Progesteron und Östrogen, vor bis nach 
der Menopause, wird nicht gerade eu-
phorisch besungen. Eigentlich wird 
diese Zeit gar nicht besungen. Sie 
wird eher totgeschwiegen und in der 
öffentlichen Wahrnehmung kommt 
sie gar nicht vor.  Die Prämenopause, 
die Perimenopause, die Menopause, die 
Postmenopause – phuu.
Pause – klingt ja eigentlich ganz gut. 
Über diese gesellschaftlich entweder 
übel konnotierten oder tabuisierten 
Pausen, diese Pausen, die so viele FLIN-
TAs eine so lange Zeit in ihrem Leben 
betreffen, über diese Pausen reden wir 
heute!
Eine Sendung, oder Podcast, gemein-
sam mit der Menopausenbar (jeder 3. 
Dienstag im Kasama), ein Raum, um 
die Menopausen zu enttabuisieren 
und kollektivieren. Die erste Sendung 
werden wir zusammen am 21. Okto-
ber an der Menopausenbar sowie im 
Radiasonderprogramm TAG FEMINISTI-
SCHEN RADIOS hören. Am 27. Oktober 
wird die Sendung in der «Hälfte des 
Äthers» wiederholt. Und sicher wird 
danach eine weitere MenoWas?-Sen-
dung folgen.

Liebe 
  Hörer*innen

Feministisches 
Sonderprogramm 

Du willst LoRa mit einer 
Spende unterstützen? 

Kulturbruch sucht 
Redaktionsmitglieder!

Roten 
Kulturtagen

RADIA 
schafft Räume, 

berichtet vor Ort 
und verbindet 
Feministische 

Kämpfe weltweit!

Ukrainische 
Frauenstimmen 
in der Schweiz
Eine Sendung von EXILRADIA
Українська Хвиля
2. und 4. Montag im Monat um 16 Uhr
Die Sendung beleuchtet das Leben der 
ukrainischen Frauen in der Schweiz, mit 
einem Fokus auf ihre Herausforderun-
gen und neuen Möglichkeiten, insbe-
sondere im Kontext der Anpassung 
nach einer erzwungenen Umsiedlung 
aufgrund des Krieges. Aufgrund des 
Krieges mussten viele Ukrainerinnen 
in die Schweiz fliehen und erhielten 
den Status «S». In der Sendung wer-
den Themen behandelt, die die beruf-
liche Tätigkeit, die Vereinbarkeit von 
Mutterschaft und Karriere, die Inte-
gration von Kindern in das Schweizer 
Bildungssystem sowie die Bewahrung 
der ukrainischen kulturellen Identität in 
den Familien betreffen. Darüber hinaus 
wird ein besonderer Schwerpunkt auf 
die Bedeutung feministischer Initia-
tiven und kultureller Veranstaltungen 
gelegt, die in der Schweiz stattfinden. 
In der Sendung kommen nicht nur 
Aktivistinnen und Vertreterinnen von 
ukrainischen Gemeinschaftsorganisa-
tionen zu Wort, sondern auch eine breite 
Vielfalt von Frauen der ukrainischen 
Diaspora, einschliesslich der Stimmen 
von Müttern, die mit neuen sozialen 
und wirtschaftlichen Herausforderun-
gen konfrontiert sind.    

In RADIA versuchen wir 
so viele Perspektiven, 
sowie Kämpfe zu ver-

binden, wie nur möglich.

Die Prämenopause, 
die Perimenopause, 

die Menopause, 
die Postmenopause 

– phuu.

Wir verstehen ihre Ursachen, benennen 
die Machtverhältnisse dahinter und 
kämpfen für unsere Selbstachtung, 
Befreiung und kollektive Stärke.

Feministische Selbstverteidigung ist 
kein Event, kein Workshop, kein einma-
liger Moment. Sie ist ein fortlaufender 
Prozess – unbequem, herausfordernd, 
notwendig. Sie fordert uns heraus, 
unsere Komfortzonen oder Konfor-
mismus, sowie unsere Opferposition 
zu verlassen, solidarisch zu handeln, 
und zu organisieren und neue Formen 
des Miteinanders zu leben. 

Bei RADIA leben und praktizieren wir 
feministische Selbstverteidigung im 
Alltag. Weil wir wissen: Nur gemeinsam 
durchbrechen wir das Schweigen. Nur 
gemeinsam durchbrechen wir das Sys-
tem.

Patriarchale Gewalt hat viele Gesichter 
– wir haben eine RADIA, um vielfältig 
und überall Widerstand zu leisten!

NEKANE 
RADIA KOORDINATION

2. & 4 Montag im Monat

21. & 27. Oktober

16:00 – 17:00

SAMSTAG 1.11.25 
13.00 – 15.00 LIVE 

Culture and Revolution? 

15.30 – 17.30 
LIVE VOLKSHAUS 

«The one who resists» Video-
installation und Diskussion zum 
Text Exiting Law and Entering 
Revolution von Basel al-Araj 

18.00 – 19.30 LIVE
Ararat Sondersendung

SONNTAG 2.11.25 
07.00 – 11.00 LIVE

Radio LoRa Italiana Sonder-
sendung zu italienischer 

Arbeiter*innenkultur

14.00 – 16.00 LIVE
STUDIOBUS ROTE FABRIK
Rotes Kinderradio 

16.30 – 18.00 LIVE 
Szenische Lesung der 
Guerilla-Monologe

18.00 – 19.30 
LIVE ROTE FABRIK 
Rap und Die Linke

MONTAG 3.11.25 
18.00 – 19.30 
LIVE PARANOIA CITY

Begehren & Widerstand – 
Joan Nestle: Lesung und Gespräch 
zu der Geschichte von queer-

lesbischer Kultur von unten

DIENSTAG 4.11.25 
15.00 – 16.00 LIVE

La Cultura de lucha de las 
mujeres de la Abya Yala 

30.10 – 
9.11.2025

Die Schwestern Patria, Minerva und 
María Teresa Mirabal waren Wider-
standskämpferinnen gegen ein Regime 
der Gewalt. Im Untergrund arbeiteten 

sie unter dem Decknamen «Las maripo-
sas – die Schmetterlinge».  Sie setzten 
sich für eine freie Gesellschaft und für 
das Land, in dem sie lebten, ein.

Die Schwestern Mirabal wurden ein 
feministisches Symbol.  Der 25. No-
vember, der Tag ihrer Ermordung, ist in-

zwischen der «Internationale Kamptag 
gegen patriarchale Gewalt» geworden. 
Seitdem haben sich viele Feminist*in-

nen immer wieder gegen das faschis-
tische Regime und das unterdrückeri-
sche patriarchale System organisiert 
und gewehrt. In diesen Kampf macht 

die feministische Redaktion RADIA mit. 
Sie erstellt ein ganztägiges Sonder-
programm zum Thema feministische 
Selbstverteidigung. Gemeinsam mit 

anderen Kollektiven und Aktivist*innen 
werden wir den Widerstand in seinen 
Formen als Mittel gegen das rassisti-

sche und kapitalistische Patriarchat 
durch den Äther bringen. Von den 

Strassen sowie aus dem Studio bringen 
wir die Stimmen dorthin, wo du bist und 
machen möglich, dass auch du Teil vom 
Kampftag sein wirst.

Zusammen mit Ni una Menos Kollekti-
ven, sowie Offensiv gegen Feminizid 
wird RADIA ein ABC gegen Feminizide 
gestalten, während der Kampagne 16 

Tage gegen Gewalt, werden Interviews 
und Beiträge dazu gemacht, feministi-
sche Musik gespielt, Gedichte gegen 
Genozid vorgetragen und am 25. No-

vember von der Strasse berichtet. 

Möchtest du mitmachen? 
Schreib an: radia@lora.ch

Da der 25. November ein Martes ist, 
werden unsere compañeras von RADIA 
Yala die Kämpfe hier und Abya Yala in 

Verbindung bringen! Also schalte Ra-
dio LoRa ein, und verbinde dich mit den 
Kämpfer*innen überall. 

12. November, 19.00 Uhr

10. Dezember, 19.00 Uhr

NI UNA MENOS VIVAS NOS QUEREMOS
!!!

NI UNA MENOS VIVAS NOS QUEREMOS
!!!

Radio LoRa an den SAMSTAG 1.11.25 
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am 25.November

Feministische Selbstverteidigung ist 
unsere kollektive Antwort auf die pa-
triarchale Unterdrückung. Sie ist ein 
radikaler, ermächtigender Akt des Wi-
derstands von uns FLINTA*-Personen 
gegen ein System, das uns tagtäglich 
Gewalt antut – sichtbar und unsichtbar.

In einem patriarchalen rassistischen 
System, welches uns jeden Tag tötet - 
in der Schweiz gibt es seit Anfang des 
Jahres 26 Feminizide – ist feministi-
sche Selbstverteidigung kein «Nice-to-
have», sondern eine Notwendigkeit. Sie 
ist politisch, persönlich, kollektiv und 
revolutionär. Sie stellt sich offen gegen 
die patriarchale Ordnung, die unsere 
Körper, unser Leben und unsere Würde 
kontrollieren will.

Diese Praxis geht über physische Ab-
wehr hinaus. Sie öffnet Räume für 
Austausch und analysiert die patriar-
chale Gewalt unterhalb der Oberfläche 
– dort, wo sie oft unsichtbar und nor-
malisiert wirkt: in Sprache, in Blicken, 
in Strukturen und in Beziehungen. Fe-
ministische Selbstverteidigung macht 
diese Gewalt sichtbar, benennt sie klar 
und bekämpft sie entschlossen. Die 
journalistische Praxis von RADIA ist Teil 
davon, da wir feministische Diskurse, in 
die Öffentlichkeit bringen, neue Narra-
tive gegen das Herrschaftssystem hör-
bar machen, sowie Kämpfe verbinden.
Autodefensa feminista heisst: Wir ler-
nen, jede Form von Gewalt und Abwer-
tung zu erkennen – auch die subtilen, 
auch die, die wir verinnerlicht haben. 

Das Patriarchat zu bekämpfen, bedeu-
tet sich kollektiv zu organisieren. In 
RADIA versuchen wir so viele Perspek-
tiven, sowie Kämpfe zu verbinden, wie 
nur möglich. So treffen wir uns einmal 
in Monat, um uns auszutauschen, ein-
einder zuzuhören, zusammen zu lernen 
und gemeinsam zu kämpfen. 

Innerhalb von RADIA öffnen wir Räu-
me und Gefässe, so dass jede* ihre Er-
fahrungen und Positionen einbringen 
kann. Vom technischen Wissen bis zur 
Sprache lernen wir zusammen und or-
ganisieren uns drinnen sowie draussen.
So vielfältig wie die RADIAs ist auch un-
ser feministisches Sonderprogramm. 
Das Programm wird kollektiv gestaltet, 
zum Beispiel von geflüchteten Frauen, 
die als ExilRADIA mehrsprachige Sen-
dungen machen, oder von den compa-
ñeras als RADIA Yala, welche den kol-
lektiven Schrei gegen Feminizide und 
Faschismus laut tragen: ni una menos, 
vivas nos queremos.

RADIA YALA wird beim Encuentro 
Plurinacional Feminista sein
El 38° Encuentro Plurinacional de Mu-
jeres, Lesbianas, Trans, Travestis, Bi-
sexuales, Intersexuales y No Binaries 
será el sábado 22, domingo 23 y lunes 
24 de noviembre de 2025, en Corrientes 
capital.

«En un mundo que busca callarnos, 
nosotres respondemos organizades 
con lucha, mucho ruido y amor. Los 
encuentros son el corazón de nuestra 
resistencia colectiva, un espacio auto-
convocado y plural donde la diversidad 
y la sororidad nos impulsan a transfor-
mar todo, desde espacios plasmados 
de ilusión y sed de nuevas conquistas», 
dice la convocatoria para noviembre. 

«A quienes intentan deslegitimar 
nuestras luchas y borrar nuestras iden-
tidades: acá estamovs; organizades y 
unides, gritando con fuerza que somos 
un movimiento imparable. Las calles 
de Corrientes les esperan para seguir 
construyendo un camino de justicia 
social.»

Um diese Stimmen durch unsere Äther 
zu bringen, werden las compañeras de 
RADIA Yala vor Ort sein und von dort 
berichten. 

RADIA tu redacción feminista: antipa-
triarcal, anticolonial y revolucionaria! 
Desde hace 40 años la comunidad lati-
noamericana emite todos los martes 
desde Radio LoRa en español. Organi-
zadas como RADIA YALA las mujeres 
y disidencias emiten las resistencias 
feministas en Abya Yala y en todo 
el mundo. Ese dia, RADIA Yala enlaza 
luchas y las difunde a través de los 
micrófonos en Zürich. 
Ven y sé parte: radiayala@lora.ch

EXILRADIA
In EXILRADIA schaffen wir ein Raum 
und Vernetzungsgefäss innerhalb der 
feministischen Redaktion RADIA. Ziel 
ist es, geflüchteten Frauen* im Exil eine 
Stimme zu geben. Nicht nur im Radio-
studio, sondern auch in allen dazuge-
hörenden Strukturen dieses Mediums. 
Das Projekt soll FLINTAs auf der Flucht 
ermöglichen, ihre Perspektiven und Er-
fahrungen hörbar zu machen und ihre 
beiden Welten – die Herkunft und das 
Leben im Exil – miteinander zu verbin-
den. Ziel ist es, Inhalte zu produzieren, 
die Einblicke in das Leben geflüchteter 
Frauen* geben – von den Bedingungen 
im Asylsystem bis hin zu feministi-
schen Kämpfen im Alltag. Wir wollen er-
zählen, was es bedeutet, ohne Papiere 
zu leben, in Asyllagern eingesperrt zu 
sein, intersektionaler Diskriminierung 
ausgesetzt zu sein und dennoch ge-
meinsam für Gerechtigkeit und Selbst-
bestimmung einzustehen. 

Das Mikrofon stellt ein Mittel dar, um 
die Stimmen von geflüchteten Frauen 
zu verstärken. Mit EXILRADIA kreieren 
wir eine feministische und intersektio-
nale Praxis. Wir machen möglich, dass 
geflüchtete Frauen* in die Strukturen 
des Radiobetriebes integriert werden 
und du ihre Sendungen Montags im fe-
ministsichen Programm, sowie in den 
feministischen Sonderprogrammen 
hörst.

Vom 30. Oktober bis 9. November 2025 
finden in Zürich die Roten Kulturtage 
statt. Ein Festival, das die Geschichte 

der Arbeiter*innenbewegung mit der 
aktuellen linken Kultur verbindet. Radio 
LoRa beteiligt sich mit Live-Übertra-
gungen und Sondersendungen, um 

Stimmen der Arbeiter*innenklasse so-
wie feministische und migrantische 
Perspektiven hörbar zu machen. Zu-
dem werden wir mit einem Kinderradio, 

einer Hörstation und einem Medien-
workshop am Programm teilnehmen.

Unkommerzielle Kulturräume kämp-
fen um ihr Überleben, während andere 
in Millionenhöhe von der Stadt sub-
ventioniert werden. So bleibt Kultur 

weiterhin einer bestimmten Klasse 
vorbehalten. Sei dies aufgrund teurer 
Eintrittspreise, oder fehlender Zeit in-
folge von Lohn- und Carearbeit. Doch 

Kultur darf kein Privileg sein. Sie bildet, 
schafft Identität und Gemeinschafts-
gefühl. Daher wollen wir das nieder-

schwellige Angebot des Festivals 
durch Übertragungen für alle hörbar 
machen, die nicht dabei sein können.

Radio LoRa sendet Sondersendungen 
und überträgt live von den Roten Kul-
turtagen.

Kulturbruch vereint in Sendungen 
Kunst und Kultur mit politischem Wi-

derstand. Hast du Lust mitzumachen? 
Komm an unsere nächsten Sitzungen 
im Radio LoRa.

Deine Spende hilft uns, unsere finan-
zielle Unabhängigkeit und unser viel-
fältiges Sendeprogramm zu bewahren 

und viele interessante und notwendige 
Projekte umzusetzen. 

Postkontonummer: 80-14403-9
IBAN: CH91 0900 0000 8001 4403 9
Verein Radio LoRa, Militärstrasse 85a, 

8004 Zürich Vermerk: Spende
Spenden an den Verein Radio LoRa kön-

nen von der Steuer abgesetzt werden.

MenoWas?
«Herbst des Lebens» oder «ermüden-
de Eierstöcke» – der krasse Abfall von 
Progesteron und Östrogen, vor bis nach 
der Menopause, wird nicht gerade eu-
phorisch besungen. Eigentlich wird 
diese Zeit gar nicht besungen. Sie 
wird eher totgeschwiegen und in der 
öffentlichen Wahrnehmung kommt 
sie gar nicht vor.  Die Prämenopause, 
die Perimenopause, die Menopause, die 
Postmenopause – phuu.
Pause – klingt ja eigentlich ganz gut. 
Über diese gesellschaftlich entweder 
übel konnotierten oder tabuisierten 
Pausen, diese Pausen, die so viele FLIN-
TAs eine so lange Zeit in ihrem Leben 
betreffen, über diese Pausen reden wir 
heute!
Eine Sendung, oder Podcast, gemein-
sam mit der Menopausenbar (jeder 3. 
Dienstag im Kasama), ein Raum, um 
die Menopausen zu enttabuisieren 
und kollektivieren. Die erste Sendung 
werden wir zusammen am 21. Okto-
ber an der Menopausenbar sowie im 
Radiasonderprogramm TAG FEMINISTI-
SCHEN RADIOS hören. Am 27. Oktober 
wird die Sendung in der «Hälfte des 
Äthers» wiederholt. Und sicher wird 
danach eine weitere MenoWas?-Sen-
dung folgen.

Liebe 
  Hörer*innen

Feministisches 
Sonderprogramm 

Du willst LoRa mit einer 
Spende unterstützen? 

Kulturbruch sucht 
Redaktionsmitglieder!

Roten 
Kulturtagen

RADIA 
schafft Räume, 

berichtet vor Ort 
und verbindet 
Feministische 

Kämpfe weltweit!

Ukrainische 
Frauenstimmen 
in der Schweiz
Eine Sendung von EXILRADIA
Українська Хвиля
2. und 4. Montag im Monat um 16 Uhr
Die Sendung beleuchtet das Leben der 
ukrainischen Frauen in der Schweiz, mit 
einem Fokus auf ihre Herausforderun-
gen und neuen Möglichkeiten, insbe-
sondere im Kontext der Anpassung 
nach einer erzwungenen Umsiedlung 
aufgrund des Krieges. Aufgrund des 
Krieges mussten viele Ukrainerinnen 
in die Schweiz fliehen und erhielten 
den Status «S». In der Sendung wer-
den Themen behandelt, die die beruf-
liche Tätigkeit, die Vereinbarkeit von 
Mutterschaft und Karriere, die Inte-
gration von Kindern in das Schweizer 
Bildungssystem sowie die Bewahrung 
der ukrainischen kulturellen Identität in 
den Familien betreffen. Darüber hinaus 
wird ein besonderer Schwerpunkt auf 
die Bedeutung feministischer Initia-
tiven und kultureller Veranstaltungen 
gelegt, die in der Schweiz stattfinden. 
In der Sendung kommen nicht nur 
Aktivistinnen und Vertreterinnen von 
ukrainischen Gemeinschaftsorganisa-
tionen zu Wort, sondern auch eine breite 
Vielfalt von Frauen der ukrainischen 
Diaspora, einschliesslich der Stimmen 
von Müttern, die mit neuen sozialen 
und wirtschaftlichen Herausforderun-
gen konfrontiert sind.    

In RADIA versuchen wir 
so viele Perspektiven, 
sowie Kämpfe zu ver-

binden, wie nur möglich.

Die Prämenopause, 
die Perimenopause, 

die Menopause, 
die Postmenopause 

– phuu.

Wir verstehen ihre Ursachen, benennen 
die Machtverhältnisse dahinter und 
kämpfen für unsere Selbstachtung, 
Befreiung und kollektive Stärke.

Feministische Selbstverteidigung ist 
kein Event, kein Workshop, kein einma-
liger Moment. Sie ist ein fortlaufender 
Prozess – unbequem, herausfordernd, 
notwendig. Sie fordert uns heraus, 
unsere Komfortzonen oder Konfor-
mismus, sowie unsere Opferposition 
zu verlassen, solidarisch zu handeln, 
und zu organisieren und neue Formen 
des Miteinanders zu leben. 

Bei RADIA leben und praktizieren wir 
feministische Selbstverteidigung im 
Alltag. Weil wir wissen: Nur gemeinsam 
durchbrechen wir das Schweigen. Nur 
gemeinsam durchbrechen wir das Sys-
tem.

Patriarchale Gewalt hat viele Gesichter 
– wir haben eine RADIA, um vielfältig 
und überall Widerstand zu leisten!

NEKANE 
RADIA KOORDINATION

2. & 4 Montag im Monat

21. & 27. Oktober

16:00 – 17:00

SAMSTAG 1.11.25 
13.00 – 15.00 LIVE 

Culture and Revolution? 

15.30 – 17.30 
LIVE VOLKSHAUS 

«The one who resists» Video-
installation und Diskussion zum 
Text Exiting Law and Entering 
Revolution von Basel al-Araj 

18.00 – 19.30 LIVE
Ararat Sondersendung

SONNTAG 2.11.25 
07.00 – 11.00 LIVE

Radio LoRa Italiana Sonder-
sendung zu italienischer 

Arbeiter*innenkultur

14.00 – 16.00 LIVE
STUDIOBUS ROTE FABRIK
Rotes Kinderradio 

16.30 – 18.00 LIVE 
Szenische Lesung der 
Guerilla-Monologe

18.00 – 19.30 
LIVE ROTE FABRIK 
Rap und Die Linke

MONTAG 3.11.25 
18.00 – 19.30 
LIVE PARANOIA CITY

Begehren & Widerstand – 
Joan Nestle: Lesung und Gespräch 
zu der Geschichte von queer-

lesbischer Kultur von unten

DIENSTAG 4.11.25 
15.00 – 16.00 LIVE

La Cultura de lucha de las 
mujeres de la Abya Yala 

30.10 – 
9.11.2025

Die Schwestern Patria, Minerva und 
María Teresa Mirabal waren Wider-
standskämpferinnen gegen ein Regime 
der Gewalt. Im Untergrund arbeiteten 

sie unter dem Decknamen «Las maripo-
sas – die Schmetterlinge».  Sie setzten 
sich für eine freie Gesellschaft und für 
das Land, in dem sie lebten, ein.

Die Schwestern Mirabal wurden ein 
feministisches Symbol.  Der 25. No-
vember, der Tag ihrer Ermordung, ist in-

zwischen der «Internationale Kamptag 
gegen patriarchale Gewalt» geworden. 
Seitdem haben sich viele Feminist*in-

nen immer wieder gegen das faschis-
tische Regime und das unterdrückeri-
sche patriarchale System organisiert 
und gewehrt. In diesen Kampf macht 

die feministische Redaktion RADIA mit. 
Sie erstellt ein ganztägiges Sonder-
programm zum Thema feministische 
Selbstverteidigung. Gemeinsam mit 

anderen Kollektiven und Aktivist*innen 
werden wir den Widerstand in seinen 
Formen als Mittel gegen das rassisti-

sche und kapitalistische Patriarchat 
durch den Äther bringen. Von den 

Strassen sowie aus dem Studio bringen 
wir die Stimmen dorthin, wo du bist und 
machen möglich, dass auch du Teil vom 
Kampftag sein wirst.

Zusammen mit Ni una Menos Kollekti-
ven, sowie Offensiv gegen Feminizid 
wird RADIA ein ABC gegen Feminizide 
gestalten, während der Kampagne 16 

Tage gegen Gewalt, werden Interviews 
und Beiträge dazu gemacht, feministi-
sche Musik gespielt, Gedichte gegen 
Genozid vorgetragen und am 25. No-

vember von der Strasse berichtet. 

Möchtest du mitmachen? 
Schreib an: radia@lora.ch

Da der 25. November ein Martes ist, 
werden unsere compañeras von RADIA 
Yala die Kämpfe hier und Abya Yala in 

Verbindung bringen! Also schalte Ra-
dio LoRa ein, und verbinde dich mit den 
Kämpfer*innen überall. 

12. November, 19.00 Uhr

10. Dezember, 19.00 Uhr

NI UNA MENOS VIVAS NOS QUEREMOS
!!!

NI UNA MENOS VIVAS NOS QUEREMOS
!!!

Radio LoRa an den SAMSTAG 1.11.25 
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am 25.November

Feministische Selbstverteidigung ist 
unsere kollektive Antwort auf die pa-
triarchale Unterdrückung. Sie ist ein 
radikaler, ermächtigender Akt des Wi-
derstands von uns FLINTA*-Personen 
gegen ein System, das uns tagtäglich 
Gewalt antut – sichtbar und unsichtbar.

In einem patriarchalen rassistischen 
System, welches uns jeden Tag tötet - 
in der Schweiz gibt es seit Anfang des 
Jahres 26 Feminizide – ist feministi-
sche Selbstverteidigung kein «Nice-to-
have», sondern eine Notwendigkeit. Sie 
ist politisch, persönlich, kollektiv und 
revolutionär. Sie stellt sich offen gegen 
die patriarchale Ordnung, die unsere 
Körper, unser Leben und unsere Würde 
kontrollieren will.

Diese Praxis geht über physische Ab-
wehr hinaus. Sie öffnet Räume für 
Austausch und analysiert die patriar-
chale Gewalt unterhalb der Oberfläche 
– dort, wo sie oft unsichtbar und nor-
malisiert wirkt: in Sprache, in Blicken, 
in Strukturen und in Beziehungen. Fe-
ministische Selbstverteidigung macht 
diese Gewalt sichtbar, benennt sie klar 
und bekämpft sie entschlossen. Die 
journalistische Praxis von RADIA ist Teil 
davon, da wir feministische Diskurse, in 
die Öffentlichkeit bringen, neue Narra-
tive gegen das Herrschaftssystem hör-
bar machen, sowie Kämpfe verbinden.
Autodefensa feminista heisst: Wir ler-
nen, jede Form von Gewalt und Abwer-
tung zu erkennen – auch die subtilen, 
auch die, die wir verinnerlicht haben. 

Das Patriarchat zu bekämpfen, bedeu-
tet sich kollektiv zu organisieren. In 
RADIA versuchen wir so viele Perspek-
tiven, sowie Kämpfe zu verbinden, wie 
nur möglich. So treffen wir uns einmal 
in Monat, um uns auszutauschen, ein-
einder zuzuhören, zusammen zu lernen 
und gemeinsam zu kämpfen. 

Innerhalb von RADIA öffnen wir Räu-
me und Gefässe, so dass jede* ihre Er-
fahrungen und Positionen einbringen 
kann. Vom technischen Wissen bis zur 
Sprache lernen wir zusammen und or-
ganisieren uns drinnen sowie draussen.
So vielfältig wie die RADIAs ist auch un-
ser feministisches Sonderprogramm. 
Das Programm wird kollektiv gestaltet, 
zum Beispiel von geflüchteten Frauen, 
die als ExilRADIA mehrsprachige Sen-
dungen machen, oder von den compa-
ñeras als RADIA Yala, welche den kol-
lektiven Schrei gegen Feminizide und 
Faschismus laut tragen: ni una menos, 
vivas nos queremos.

RADIA YALA wird beim Encuentro 
Plurinacional Feminista sein
El 38° Encuentro Plurinacional de Mu-
jeres, Lesbianas, Trans, Travestis, Bi-
sexuales, Intersexuales y No Binaries 
será el sábado 22, domingo 23 y lunes 
24 de noviembre de 2025, en Corrientes 
capital.

«En un mundo que busca callarnos, 
nosotres respondemos organizades 
con lucha, mucho ruido y amor. Los 
encuentros son el corazón de nuestra 
resistencia colectiva, un espacio auto-
convocado y plural donde la diversidad 
y la sororidad nos impulsan a transfor-
mar todo, desde espacios plasmados 
de ilusión y sed de nuevas conquistas», 
dice la convocatoria para noviembre. 

«A quienes intentan deslegitimar 
nuestras luchas y borrar nuestras iden-
tidades: acá estamovs; organizades y 
unides, gritando con fuerza que somos 
un movimiento imparable. Las calles 
de Corrientes les esperan para seguir 
construyendo un camino de justicia 
social.»

Um diese Stimmen durch unsere Äther 
zu bringen, werden las compañeras de 
RADIA Yala vor Ort sein und von dort 
berichten. 

RADIA tu redacción feminista: antipa-
triarcal, anticolonial y revolucionaria! 
Desde hace 40 años la comunidad lati-
noamericana emite todos los martes 
desde Radio LoRa en español. Organi-
zadas como RADIA YALA las mujeres 
y disidencias emiten las resistencias 
feministas en Abya Yala y en todo 
el mundo. Ese dia, RADIA Yala enlaza 
luchas y las difunde a través de los 
micrófonos en Zürich. 
Ven y sé parte: radiayala@lora.ch

EXILRADIA
In EXILRADIA schaffen wir ein Raum 
und Vernetzungsgefäss innerhalb der 
feministischen Redaktion RADIA. Ziel 
ist es, geflüchteten Frauen* im Exil eine 
Stimme zu geben. Nicht nur im Radio-
studio, sondern auch in allen dazuge-
hörenden Strukturen dieses Mediums. 
Das Projekt soll FLINTAs auf der Flucht 
ermöglichen, ihre Perspektiven und Er-
fahrungen hörbar zu machen und ihre 
beiden Welten – die Herkunft und das 
Leben im Exil – miteinander zu verbin-
den. Ziel ist es, Inhalte zu produzieren, 
die Einblicke in das Leben geflüchteter 
Frauen* geben – von den Bedingungen 
im Asylsystem bis hin zu feministi-
schen Kämpfen im Alltag. Wir wollen er-
zählen, was es bedeutet, ohne Papiere 
zu leben, in Asyllagern eingesperrt zu 
sein, intersektionaler Diskriminierung 
ausgesetzt zu sein und dennoch ge-
meinsam für Gerechtigkeit und Selbst-
bestimmung einzustehen. 

Das Mikrofon stellt ein Mittel dar, um 
die Stimmen von geflüchteten Frauen 
zu verstärken. Mit EXILRADIA kreieren 
wir eine feministische und intersektio-
nale Praxis. Wir machen möglich, dass 
geflüchtete Frauen* in die Strukturen 
des Radiobetriebes integriert werden 
und du ihre Sendungen Montags im fe-
ministsichen Programm, sowie in den 
feministischen Sonderprogrammen 
hörst.

Vom 30. Oktober bis 9. November 2025 
finden in Zürich die Roten Kulturtage 
statt. Ein Festival, das die Geschichte 

der Arbeiter*innenbewegung mit der 
aktuellen linken Kultur verbindet. Radio 
LoRa beteiligt sich mit Live-Übertra-
gungen und Sondersendungen, um 

Stimmen der Arbeiter*innenklasse so-
wie feministische und migrantische 
Perspektiven hörbar zu machen. Zu-
dem werden wir mit einem Kinderradio, 

einer Hörstation und einem Medien-
workshop am Programm teilnehmen.

Unkommerzielle Kulturräume kämp-
fen um ihr Überleben, während andere 
in Millionenhöhe von der Stadt sub-
ventioniert werden. So bleibt Kultur 

weiterhin einer bestimmten Klasse 
vorbehalten. Sei dies aufgrund teurer 
Eintrittspreise, oder fehlender Zeit in-
folge von Lohn- und Carearbeit. Doch 

Kultur darf kein Privileg sein. Sie bildet, 
schafft Identität und Gemeinschafts-
gefühl. Daher wollen wir das nieder-

schwellige Angebot des Festivals 
durch Übertragungen für alle hörbar 
machen, die nicht dabei sein können.

Radio LoRa sendet Sondersendungen 
und überträgt live von den Roten Kul-
turtagen.

Kulturbruch vereint in Sendungen 
Kunst und Kultur mit politischem Wi-

derstand. Hast du Lust mitzumachen? 
Komm an unsere nächsten Sitzungen 
im Radio LoRa.

Deine Spende hilft uns, unsere finan-
zielle Unabhängigkeit und unser viel-
fältiges Sendeprogramm zu bewahren 

und viele interessante und notwendige 
Projekte umzusetzen. 

Postkontonummer: 80-14403-9
IBAN: CH91 0900 0000 8001 4403 9
Verein Radio LoRa, Militärstrasse 85a, 

8004 Zürich Vermerk: Spende
Spenden an den Verein Radio LoRa kön-

nen von der Steuer abgesetzt werden.

MenoWas?
«Herbst des Lebens» oder «ermüden-
de Eierstöcke» – der krasse Abfall von 
Progesteron und Östrogen, vor bis nach 
der Menopause, wird nicht gerade eu-
phorisch besungen. Eigentlich wird 
diese Zeit gar nicht besungen. Sie 
wird eher totgeschwiegen und in der 
öffentlichen Wahrnehmung kommt 
sie gar nicht vor.  Die Prämenopause, 
die Perimenopause, die Menopause, die 
Postmenopause – phuu.
Pause – klingt ja eigentlich ganz gut. 
Über diese gesellschaftlich entweder 
übel konnotierten oder tabuisierten 
Pausen, diese Pausen, die so viele FLIN-
TAs eine so lange Zeit in ihrem Leben 
betreffen, über diese Pausen reden wir 
heute!
Eine Sendung, oder Podcast, gemein-
sam mit der Menopausenbar (jeder 3. 
Dienstag im Kasama), ein Raum, um 
die Menopausen zu enttabuisieren 
und kollektivieren. Die erste Sendung 
werden wir zusammen am 21. Okto-
ber an der Menopausenbar sowie im 
Radiasonderprogramm TAG FEMINISTI-
SCHEN RADIOS hören. Am 27. Oktober 
wird die Sendung in der «Hälfte des 
Äthers» wiederholt. Und sicher wird 
danach eine weitere MenoWas?-Sen-
dung folgen.

Liebe 
  Hörer*innen

Feministisches 
Sonderprogramm 

Du willst LoRa mit einer 
Spende unterstützen? 

Kulturbruch sucht 
Redaktionsmitglieder!

Roten 
Kulturtagen

RADIA 
schafft Räume, 

berichtet vor Ort 
und verbindet 
Feministische 

Kämpfe weltweit!

Ukrainische 
Frauenstimmen 
in der Schweiz
Eine Sendung von EXILRADIA
Українська Хвиля
2. und 4. Montag im Monat um 16 Uhr
Die Sendung beleuchtet das Leben der 
ukrainischen Frauen in der Schweiz, mit 
einem Fokus auf ihre Herausforderun-
gen und neuen Möglichkeiten, insbe-
sondere im Kontext der Anpassung 
nach einer erzwungenen Umsiedlung 
aufgrund des Krieges. Aufgrund des 
Krieges mussten viele Ukrainerinnen 
in die Schweiz fliehen und erhielten 
den Status «S». In der Sendung wer-
den Themen behandelt, die die beruf-
liche Tätigkeit, die Vereinbarkeit von 
Mutterschaft und Karriere, die Inte-
gration von Kindern in das Schweizer 
Bildungssystem sowie die Bewahrung 
der ukrainischen kulturellen Identität in 
den Familien betreffen. Darüber hinaus 
wird ein besonderer Schwerpunkt auf 
die Bedeutung feministischer Initia-
tiven und kultureller Veranstaltungen 
gelegt, die in der Schweiz stattfinden. 
In der Sendung kommen nicht nur 
Aktivistinnen und Vertreterinnen von 
ukrainischen Gemeinschaftsorganisa-
tionen zu Wort, sondern auch eine breite 
Vielfalt von Frauen der ukrainischen 
Diaspora, einschliesslich der Stimmen 
von Müttern, die mit neuen sozialen 
und wirtschaftlichen Herausforderun-
gen konfrontiert sind.    

In RADIA versuchen wir 
so viele Perspektiven, 
sowie Kämpfe zu ver-

binden, wie nur möglich.

Die Prämenopause, 
die Perimenopause, 

die Menopause, 
die Postmenopause 

– phuu.

Wir verstehen ihre Ursachen, benennen 
die Machtverhältnisse dahinter und 
kämpfen für unsere Selbstachtung, 
Befreiung und kollektive Stärke.

Feministische Selbstverteidigung ist 
kein Event, kein Workshop, kein einma-
liger Moment. Sie ist ein fortlaufender 
Prozess – unbequem, herausfordernd, 
notwendig. Sie fordert uns heraus, 
unsere Komfortzonen oder Konfor-
mismus, sowie unsere Opferposition 
zu verlassen, solidarisch zu handeln, 
und zu organisieren und neue Formen 
des Miteinanders zu leben. 

Bei RADIA leben und praktizieren wir 
feministische Selbstverteidigung im 
Alltag. Weil wir wissen: Nur gemeinsam 
durchbrechen wir das Schweigen. Nur 
gemeinsam durchbrechen wir das Sys-
tem.

Patriarchale Gewalt hat viele Gesichter 
– wir haben eine RADIA, um vielfältig 
und überall Widerstand zu leisten!

NEKANE 
RADIA KOORDINATION

2. & 4 Montag im Monat

21. & 27. Oktober

16:00 – 17:00

SAMSTAG 1.11.25 
13.00 – 15.00 LIVE 

Culture and Revolution? 

15.30 – 17.30 
LIVE VOLKSHAUS 

«The one who resists» Video-
installation und Diskussion zum 
Text Exiting Law and Entering 
Revolution von Basel al-Araj 

18.00 – 19.30 LIVE
Ararat Sondersendung

SONNTAG 2.11.25 
07.00 – 11.00 LIVE

Radio LoRa Italiana Sonder-
sendung zu italienischer 

Arbeiter*innenkultur

14.00 – 16.00 LIVE
STUDIOBUS ROTE FABRIK
Rotes Kinderradio 

16.30 – 18.00 LIVE 
Szenische Lesung der 
Guerilla-Monologe

18.00 – 19.30 
LIVE ROTE FABRIK 
Rap und Die Linke

MONTAG 3.11.25 
18.00 – 19.30 
LIVE PARANOIA CITY

Begehren & Widerstand – 
Joan Nestle: Lesung und Gespräch 
zu der Geschichte von queer-

lesbischer Kultur von unten

DIENSTAG 4.11.25 
15.00 – 16.00 LIVE

La Cultura de lucha de las 
mujeres de la Abya Yala 

30.10 – 
9.11.2025

Die Schwestern Patria, Minerva und 
María Teresa Mirabal waren Wider-
standskämpferinnen gegen ein Regime 
der Gewalt. Im Untergrund arbeiteten 

sie unter dem Decknamen «Las maripo-
sas – die Schmetterlinge».  Sie setzten 
sich für eine freie Gesellschaft und für 
das Land, in dem sie lebten, ein.

Die Schwestern Mirabal wurden ein 
feministisches Symbol.  Der 25. No-
vember, der Tag ihrer Ermordung, ist in-

zwischen der «Internationale Kamptag 
gegen patriarchale Gewalt» geworden. 
Seitdem haben sich viele Feminist*in-

nen immer wieder gegen das faschis-
tische Regime und das unterdrückeri-
sche patriarchale System organisiert 
und gewehrt. In diesen Kampf macht 

die feministische Redaktion RADIA mit. 
Sie erstellt ein ganztägiges Sonder-
programm zum Thema feministische 
Selbstverteidigung. Gemeinsam mit 

anderen Kollektiven und Aktivist*innen 
werden wir den Widerstand in seinen 
Formen als Mittel gegen das rassisti-

sche und kapitalistische Patriarchat 
durch den Äther bringen. Von den 

Strassen sowie aus dem Studio bringen 
wir die Stimmen dorthin, wo du bist und 
machen möglich, dass auch du Teil vom 
Kampftag sein wirst.

Zusammen mit Ni una Menos Kollekti-
ven, sowie Offensiv gegen Feminizid 
wird RADIA ein ABC gegen Feminizide 
gestalten, während der Kampagne 16 

Tage gegen Gewalt, werden Interviews 
und Beiträge dazu gemacht, feministi-
sche Musik gespielt, Gedichte gegen 
Genozid vorgetragen und am 25. No-

vember von der Strasse berichtet. 

Möchtest du mitmachen? 
Schreib an: radia@lora.ch

Da der 25. November ein Martes ist, 
werden unsere compañeras von RADIA 
Yala die Kämpfe hier und Abya Yala in 

Verbindung bringen! Also schalte Ra-
dio LoRa ein, und verbinde dich mit den 
Kämpfer*innen überall. 

12. November, 19.00 Uhr

10. Dezember, 19.00 Uhr

NI UNA MENOS VIVAS NOS QUEREMOS
!!!

NI UNA MENOS VIVAS NOS QUEREMOS
!!!

Radio LoRa an den SAMSTAG 1.11.25 
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am 25.November

Feministische Selbstverteidigung ist 
unsere kollektive Antwort auf die pa-
triarchale Unterdrückung. Sie ist ein 
radikaler, ermächtigender Akt des Wi-
derstands von uns FLINTA*-Personen 
gegen ein System, das uns tagtäglich 
Gewalt antut – sichtbar und unsichtbar.

In einem patriarchalen rassistischen 
System, welches uns jeden Tag tötet - 
in der Schweiz gibt es seit Anfang des 
Jahres 26 Feminizide – ist feministi-
sche Selbstverteidigung kein «Nice-to-
have», sondern eine Notwendigkeit. Sie 
ist politisch, persönlich, kollektiv und 
revolutionär. Sie stellt sich offen gegen 
die patriarchale Ordnung, die unsere 
Körper, unser Leben und unsere Würde 
kontrollieren will.

Diese Praxis geht über physische Ab-
wehr hinaus. Sie öffnet Räume für 
Austausch und analysiert die patriar-
chale Gewalt unterhalb der Oberfläche 
– dort, wo sie oft unsichtbar und nor-
malisiert wirkt: in Sprache, in Blicken, 
in Strukturen und in Beziehungen. Fe-
ministische Selbstverteidigung macht 
diese Gewalt sichtbar, benennt sie klar 
und bekämpft sie entschlossen. Die 
journalistische Praxis von RADIA ist Teil 
davon, da wir feministische Diskurse, in 
die Öffentlichkeit bringen, neue Narra-
tive gegen das Herrschaftssystem hör-
bar machen, sowie Kämpfe verbinden.
Autodefensa feminista heisst: Wir ler-
nen, jede Form von Gewalt und Abwer-
tung zu erkennen – auch die subtilen, 
auch die, die wir verinnerlicht haben. 

Das Patriarchat zu bekämpfen, bedeu-
tet sich kollektiv zu organisieren. In 
RADIA versuchen wir so viele Perspek-
tiven, sowie Kämpfe zu verbinden, wie 
nur möglich. So treffen wir uns einmal 
in Monat, um uns auszutauschen, ein-
einder zuzuhören, zusammen zu lernen 
und gemeinsam zu kämpfen. 

Innerhalb von RADIA öffnen wir Räu-
me und Gefässe, so dass jede* ihre Er-
fahrungen und Positionen einbringen 
kann. Vom technischen Wissen bis zur 
Sprache lernen wir zusammen und or-
ganisieren uns drinnen sowie draussen.
So vielfältig wie die RADIAs ist auch un-
ser feministisches Sonderprogramm. 
Das Programm wird kollektiv gestaltet, 
zum Beispiel von geflüchteten Frauen, 
die als ExilRADIA mehrsprachige Sen-
dungen machen, oder von den compa-
ñeras als RADIA Yala, welche den kol-
lektiven Schrei gegen Feminizide und 
Faschismus laut tragen: ni una menos, 
vivas nos queremos.

RADIA YALA wird beim Encuentro 
Plurinacional Feminista sein
El 38° Encuentro Plurinacional de Mu-
jeres, Lesbianas, Trans, Travestis, Bi-
sexuales, Intersexuales y No Binaries 
será el sábado 22, domingo 23 y lunes 
24 de noviembre de 2025, en Corrientes 
capital.

«En un mundo que busca callarnos, 
nosotres respondemos organizades 
con lucha, mucho ruido y amor. Los 
encuentros son el corazón de nuestra 
resistencia colectiva, un espacio auto-
convocado y plural donde la diversidad 
y la sororidad nos impulsan a transfor-
mar todo, desde espacios plasmados 
de ilusión y sed de nuevas conquistas», 
dice la convocatoria para noviembre. 

«A quienes intentan deslegitimar 
nuestras luchas y borrar nuestras iden-
tidades: acá estamovs; organizades y 
unides, gritando con fuerza que somos 
un movimiento imparable. Las calles 
de Corrientes les esperan para seguir 
construyendo un camino de justicia 
social.»

Um diese Stimmen durch unsere Äther 
zu bringen, werden las compañeras de 
RADIA Yala vor Ort sein und von dort 
berichten. 

RADIA tu redacción feminista: antipa-
triarcal, anticolonial y revolucionaria! 
Desde hace 40 años la comunidad lati-
noamericana emite todos los martes 
desde Radio LoRa en español. Organi-
zadas como RADIA YALA las mujeres 
y disidencias emiten las resistencias 
feministas en Abya Yala y en todo 
el mundo. Ese dia, RADIA Yala enlaza 
luchas y las difunde a través de los 
micrófonos en Zürich. 
Ven y sé parte: radiayala@lora.ch

EXILRADIA
In EXILRADIA schaffen wir ein Raum 
und Vernetzungsgefäss innerhalb der 
feministischen Redaktion RADIA. Ziel 
ist es, geflüchteten Frauen* im Exil eine 
Stimme zu geben. Nicht nur im Radio-
studio, sondern auch in allen dazuge-
hörenden Strukturen dieses Mediums. 
Das Projekt soll FLINTAs auf der Flucht 
ermöglichen, ihre Perspektiven und Er-
fahrungen hörbar zu machen und ihre 
beiden Welten – die Herkunft und das 
Leben im Exil – miteinander zu verbin-
den. Ziel ist es, Inhalte zu produzieren, 
die Einblicke in das Leben geflüchteter 
Frauen* geben – von den Bedingungen 
im Asylsystem bis hin zu feministi-
schen Kämpfen im Alltag. Wir wollen er-
zählen, was es bedeutet, ohne Papiere 
zu leben, in Asyllagern eingesperrt zu 
sein, intersektionaler Diskriminierung 
ausgesetzt zu sein und dennoch ge-
meinsam für Gerechtigkeit und Selbst-
bestimmung einzustehen. 

Das Mikrofon stellt ein Mittel dar, um 
die Stimmen von geflüchteten Frauen 
zu verstärken. Mit EXILRADIA kreieren 
wir eine feministische und intersektio-
nale Praxis. Wir machen möglich, dass 
geflüchtete Frauen* in die Strukturen 
des Radiobetriebes integriert werden 
und du ihre Sendungen Montags im fe-
ministsichen Programm, sowie in den 
feministischen Sonderprogrammen 
hörst.

Vom 30. Oktober bis 9. November 2025 
finden in Zürich die Roten Kulturtage 
statt. Ein Festival, das die Geschichte 

der Arbeiter*innenbewegung mit der 
aktuellen linken Kultur verbindet. Radio 
LoRa beteiligt sich mit Live-Übertra-
gungen und Sondersendungen, um 

Stimmen der Arbeiter*innenklasse so-
wie feministische und migrantische 
Perspektiven hörbar zu machen. Zu-
dem werden wir mit einem Kinderradio, 

einer Hörstation und einem Medien-
workshop am Programm teilnehmen.

Unkommerzielle Kulturräume kämp-
fen um ihr Überleben, während andere 
in Millionenhöhe von der Stadt sub-
ventioniert werden. So bleibt Kultur 

weiterhin einer bestimmten Klasse 
vorbehalten. Sei dies aufgrund teurer 
Eintrittspreise, oder fehlender Zeit in-
folge von Lohn- und Carearbeit. Doch 

Kultur darf kein Privileg sein. Sie bildet, 
schafft Identität und Gemeinschafts-
gefühl. Daher wollen wir das nieder-

schwellige Angebot des Festivals 
durch Übertragungen für alle hörbar 
machen, die nicht dabei sein können.

Radio LoRa sendet Sondersendungen 
und überträgt live von den Roten Kul-
turtagen.

Kulturbruch vereint in Sendungen 
Kunst und Kultur mit politischem Wi-

derstand. Hast du Lust mitzumachen? 
Komm an unsere nächsten Sitzungen 
im Radio LoRa.

Deine Spende hilft uns, unsere finan-
zielle Unabhängigkeit und unser viel-
fältiges Sendeprogramm zu bewahren 

und viele interessante und notwendige 
Projekte umzusetzen. 

Postkontonummer: 80-14403-9
IBAN: CH91 0900 0000 8001 4403 9
Verein Radio LoRa, Militärstrasse 85a, 

8004 Zürich Vermerk: Spende
Spenden an den Verein Radio LoRa kön-

nen von der Steuer abgesetzt werden.

MenoWas?
«Herbst des Lebens» oder «ermüden-
de Eierstöcke» – der krasse Abfall von 
Progesteron und Östrogen, vor bis nach 
der Menopause, wird nicht gerade eu-
phorisch besungen. Eigentlich wird 
diese Zeit gar nicht besungen. Sie 
wird eher totgeschwiegen und in der 
öffentlichen Wahrnehmung kommt 
sie gar nicht vor.  Die Prämenopause, 
die Perimenopause, die Menopause, die 
Postmenopause – phuu.
Pause – klingt ja eigentlich ganz gut. 
Über diese gesellschaftlich entweder 
übel konnotierten oder tabuisierten 
Pausen, diese Pausen, die so viele FLIN-
TAs eine so lange Zeit in ihrem Leben 
betreffen, über diese Pausen reden wir 
heute!
Eine Sendung, oder Podcast, gemein-
sam mit der Menopausenbar (jeder 3. 
Dienstag im Kasama), ein Raum, um 
die Menopausen zu enttabuisieren 
und kollektivieren. Die erste Sendung 
werden wir zusammen am 21. Okto-
ber an der Menopausenbar sowie im 
Radiasonderprogramm TAG FEMINISTI-
SCHEN RADIOS hören. Am 27. Oktober 
wird die Sendung in der «Hälfte des 
Äthers» wiederholt. Und sicher wird 
danach eine weitere MenoWas?-Sen-
dung folgen.

Liebe 
  Hörer*innen

Feministisches 
Sonderprogramm 

Du willst LoRa mit einer 
Spende unterstützen? 

Kulturbruch sucht 
Redaktionsmitglieder!

Roten 
Kulturtagen

RADIA 
schafft Räume, 

berichtet vor Ort 
und verbindet 
Feministische 

Kämpfe weltweit!

Ukrainische 
Frauenstimmen 
in der Schweiz
Eine Sendung von EXILRADIA
Українська Хвиля
2. und 4. Montag im Monat um 16 Uhr
Die Sendung beleuchtet das Leben der 
ukrainischen Frauen in der Schweiz, mit 
einem Fokus auf ihre Herausforderun-
gen und neuen Möglichkeiten, insbe-
sondere im Kontext der Anpassung 
nach einer erzwungenen Umsiedlung 
aufgrund des Krieges. Aufgrund des 
Krieges mussten viele Ukrainerinnen 
in die Schweiz fliehen und erhielten 
den Status «S». In der Sendung wer-
den Themen behandelt, die die beruf-
liche Tätigkeit, die Vereinbarkeit von 
Mutterschaft und Karriere, die Inte-
gration von Kindern in das Schweizer 
Bildungssystem sowie die Bewahrung 
der ukrainischen kulturellen Identität in 
den Familien betreffen. Darüber hinaus 
wird ein besonderer Schwerpunkt auf 
die Bedeutung feministischer Initia-
tiven und kultureller Veranstaltungen 
gelegt, die in der Schweiz stattfinden. 
In der Sendung kommen nicht nur 
Aktivistinnen und Vertreterinnen von 
ukrainischen Gemeinschaftsorganisa-
tionen zu Wort, sondern auch eine breite 
Vielfalt von Frauen der ukrainischen 
Diaspora, einschliesslich der Stimmen 
von Müttern, die mit neuen sozialen 
und wirtschaftlichen Herausforderun-
gen konfrontiert sind.    

In RADIA versuchen wir 
so viele Perspektiven, 
sowie Kämpfe zu ver-

binden, wie nur möglich.

Die Prämenopause, 
die Perimenopause, 

die Menopause, 
die Postmenopause 

– phuu.

Wir verstehen ihre Ursachen, benennen 
die Machtverhältnisse dahinter und 
kämpfen für unsere Selbstachtung, 
Befreiung und kollektive Stärke.

Feministische Selbstverteidigung ist 
kein Event, kein Workshop, kein einma-
liger Moment. Sie ist ein fortlaufender 
Prozess – unbequem, herausfordernd, 
notwendig. Sie fordert uns heraus, 
unsere Komfortzonen oder Konfor-
mismus, sowie unsere Opferposition 
zu verlassen, solidarisch zu handeln, 
und zu organisieren und neue Formen 
des Miteinanders zu leben. 

Bei RADIA leben und praktizieren wir 
feministische Selbstverteidigung im 
Alltag. Weil wir wissen: Nur gemeinsam 
durchbrechen wir das Schweigen. Nur 
gemeinsam durchbrechen wir das Sys-
tem.

Patriarchale Gewalt hat viele Gesichter 
– wir haben eine RADIA, um vielfältig 
und überall Widerstand zu leisten!

NEKANE 
RADIA KOORDINATION

2. & 4 Montag im Monat

21. & 27. Oktober

16:00 – 17:00

SAMSTAG 1.11.25 
13.00 – 15.00 LIVE 

Culture and Revolution? 

15.30 – 17.30 
LIVE VOLKSHAUS 

«The one who resists» Video-
installation und Diskussion zum 
Text Exiting Law and Entering 
Revolution von Basel al-Araj 

18.00 – 19.30 LIVE
Ararat Sondersendung

SONNTAG 2.11.25 
07.00 – 11.00 LIVE

Radio LoRa Italiana Sonder-
sendung zu italienischer 

Arbeiter*innenkultur

14.00 – 16.00 LIVE
STUDIOBUS ROTE FABRIK
Rotes Kinderradio 

16.30 – 18.00 LIVE 
Szenische Lesung der 
Guerilla-Monologe

18.00 – 19.30 
LIVE ROTE FABRIK 
Rap und Die Linke

MONTAG 3.11.25 
18.00 – 19.30 
LIVE PARANOIA CITY

Begehren & Widerstand – 
Joan Nestle: Lesung und Gespräch 
zu der Geschichte von queer-

lesbischer Kultur von unten

DIENSTAG 4.11.25 
15.00 – 16.00 LIVE

La Cultura de lucha de las 
mujeres de la Abya Yala 

30.10 – 
9.11.2025

Die Schwestern Patria, Minerva und 
María Teresa Mirabal waren Wider-
standskämpferinnen gegen ein Regime 
der Gewalt. Im Untergrund arbeiteten 

sie unter dem Decknamen «Las maripo-
sas – die Schmetterlinge».  Sie setzten 
sich für eine freie Gesellschaft und für 
das Land, in dem sie lebten, ein.

Die Schwestern Mirabal wurden ein 
feministisches Symbol.  Der 25. No-
vember, der Tag ihrer Ermordung, ist in-

zwischen der «Internationale Kamptag 
gegen patriarchale Gewalt» geworden. 
Seitdem haben sich viele Feminist*in-

nen immer wieder gegen das faschis-
tische Regime und das unterdrückeri-
sche patriarchale System organisiert 
und gewehrt. In diesen Kampf macht 

die feministische Redaktion RADIA mit. 
Sie erstellt ein ganztägiges Sonder-
programm zum Thema feministische 
Selbstverteidigung. Gemeinsam mit 

anderen Kollektiven und Aktivist*innen 
werden wir den Widerstand in seinen 
Formen als Mittel gegen das rassisti-

sche und kapitalistische Patriarchat 
durch den Äther bringen. Von den 

Strassen sowie aus dem Studio bringen 
wir die Stimmen dorthin, wo du bist und 
machen möglich, dass auch du Teil vom 
Kampftag sein wirst.

Zusammen mit Ni una Menos Kollekti-
ven, sowie Offensiv gegen Feminizid 
wird RADIA ein ABC gegen Feminizide 
gestalten, während der Kampagne 16 

Tage gegen Gewalt, werden Interviews 
und Beiträge dazu gemacht, feministi-
sche Musik gespielt, Gedichte gegen 
Genozid vorgetragen und am 25. No-

vember von der Strasse berichtet. 

Möchtest du mitmachen? 
Schreib an: radia@lora.ch

Da der 25. November ein Martes ist, 
werden unsere compañeras von RADIA 
Yala die Kämpfe hier und Abya Yala in 

Verbindung bringen! Also schalte Ra-
dio LoRa ein, und verbinde dich mit den 
Kämpfer*innen überall. 

12. November, 19.00 Uhr

10. Dezember, 19.00 Uhr

NI UNA MENOS VIVAS NOS QUEREMOS
!!!

NI UNA MENOS VIVAS NOS QUEREMOS
!!!

Radio LoRa an den SAMSTAG 1.11.25 
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am 25.November

Feministische Selbstverteidigung ist 
unsere kollektive Antwort auf die pa-
triarchale Unterdrückung. Sie ist ein 
radikaler, ermächtigender Akt des Wi-
derstands von uns FLINTA*-Personen 
gegen ein System, das uns tagtäglich 
Gewalt antut – sichtbar und unsichtbar.

In einem patriarchalen rassistischen 
System, welches uns jeden Tag tötet - 
in der Schweiz gibt es seit Anfang des 
Jahres 26 Feminizide – ist feministi-
sche Selbstverteidigung kein «Nice-to-
have», sondern eine Notwendigkeit. Sie 
ist politisch, persönlich, kollektiv und 
revolutionär. Sie stellt sich offen gegen 
die patriarchale Ordnung, die unsere 
Körper, unser Leben und unsere Würde 
kontrollieren will.

Diese Praxis geht über physische Ab-
wehr hinaus. Sie öffnet Räume für 
Austausch und analysiert die patriar-
chale Gewalt unterhalb der Oberfläche 
– dort, wo sie oft unsichtbar und nor-
malisiert wirkt: in Sprache, in Blicken, 
in Strukturen und in Beziehungen. Fe-
ministische Selbstverteidigung macht 
diese Gewalt sichtbar, benennt sie klar 
und bekämpft sie entschlossen. Die 
journalistische Praxis von RADIA ist Teil 
davon, da wir feministische Diskurse, in 
die Öffentlichkeit bringen, neue Narra-
tive gegen das Herrschaftssystem hör-
bar machen, sowie Kämpfe verbinden.
Autodefensa feminista heisst: Wir ler-
nen, jede Form von Gewalt und Abwer-
tung zu erkennen – auch die subtilen, 
auch die, die wir verinnerlicht haben. 

Das Patriarchat zu bekämpfen, bedeu-
tet sich kollektiv zu organisieren. In 
RADIA versuchen wir so viele Perspek-
tiven, sowie Kämpfe zu verbinden, wie 
nur möglich. So treffen wir uns einmal 
in Monat, um uns auszutauschen, ein-
einder zuzuhören, zusammen zu lernen 
und gemeinsam zu kämpfen. 

Innerhalb von RADIA öffnen wir Räu-
me und Gefässe, so dass jede* ihre Er-
fahrungen und Positionen einbringen 
kann. Vom technischen Wissen bis zur 
Sprache lernen wir zusammen und or-
ganisieren uns drinnen sowie draussen.
So vielfältig wie die RADIAs ist auch un-
ser feministisches Sonderprogramm. 
Das Programm wird kollektiv gestaltet, 
zum Beispiel von geflüchteten Frauen, 
die als ExilRADIA mehrsprachige Sen-
dungen machen, oder von den compa-
ñeras als RADIA Yala, welche den kol-
lektiven Schrei gegen Feminizide und 
Faschismus laut tragen: ni una menos, 
vivas nos queremos.

RADIA YALA wird beim Encuentro 
Plurinacional Feminista sein
El 38° Encuentro Plurinacional de Mu-
jeres, Lesbianas, Trans, Travestis, Bi-
sexuales, Intersexuales y No Binaries 
será el sábado 22, domingo 23 y lunes 
24 de noviembre de 2025, en Corrientes 
capital.

«En un mundo que busca callarnos, 
nosotres respondemos organizades 
con lucha, mucho ruido y amor. Los 
encuentros son el corazón de nuestra 
resistencia colectiva, un espacio auto-
convocado y plural donde la diversidad 
y la sororidad nos impulsan a transfor-
mar todo, desde espacios plasmados 
de ilusión y sed de nuevas conquistas», 
dice la convocatoria para noviembre. 

«A quienes intentan deslegitimar 
nuestras luchas y borrar nuestras iden-
tidades: acá estamovs; organizades y 
unides, gritando con fuerza que somos 
un movimiento imparable. Las calles 
de Corrientes les esperan para seguir 
construyendo un camino de justicia 
social.»

Um diese Stimmen durch unsere Äther 
zu bringen, werden las compañeras de 
RADIA Yala vor Ort sein und von dort 
berichten. 

RADIA tu redacción feminista: antipa-
triarcal, anticolonial y revolucionaria! 
Desde hace 40 años la comunidad lati-
noamericana emite todos los martes 
desde Radio LoRa en español. Organi-
zadas como RADIA YALA las mujeres 
y disidencias emiten las resistencias 
feministas en Abya Yala y en todo 
el mundo. Ese dia, RADIA Yala enlaza 
luchas y las difunde a través de los 
micrófonos en Zürich. 
Ven y sé parte: radiayala@lora.ch

EXILRADIA
In EXILRADIA schaffen wir ein Raum 
und Vernetzungsgefäss innerhalb der 
feministischen Redaktion RADIA. Ziel 
ist es, geflüchteten Frauen* im Exil eine 
Stimme zu geben. Nicht nur im Radio-
studio, sondern auch in allen dazuge-
hörenden Strukturen dieses Mediums. 
Das Projekt soll FLINTAs auf der Flucht 
ermöglichen, ihre Perspektiven und Er-
fahrungen hörbar zu machen und ihre 
beiden Welten – die Herkunft und das 
Leben im Exil – miteinander zu verbin-
den. Ziel ist es, Inhalte zu produzieren, 
die Einblicke in das Leben geflüchteter 
Frauen* geben – von den Bedingungen 
im Asylsystem bis hin zu feministi-
schen Kämpfen im Alltag. Wir wollen er-
zählen, was es bedeutet, ohne Papiere 
zu leben, in Asyllagern eingesperrt zu 
sein, intersektionaler Diskriminierung 
ausgesetzt zu sein und dennoch ge-
meinsam für Gerechtigkeit und Selbst-
bestimmung einzustehen. 

Das Mikrofon stellt ein Mittel dar, um 
die Stimmen von geflüchteten Frauen 
zu verstärken. Mit EXILRADIA kreieren 
wir eine feministische und intersektio-
nale Praxis. Wir machen möglich, dass 
geflüchtete Frauen* in die Strukturen 
des Radiobetriebes integriert werden 
und du ihre Sendungen Montags im fe-
ministsichen Programm, sowie in den 
feministischen Sonderprogrammen 
hörst.

Vom 30. Oktober bis 9. November 2025 
finden in Zürich die Roten Kulturtage 
statt. Ein Festival, das die Geschichte 

der Arbeiter*innenbewegung mit der 
aktuellen linken Kultur verbindet. Radio 
LoRa beteiligt sich mit Live-Übertra-
gungen und Sondersendungen, um 

Stimmen der Arbeiter*innenklasse so-
wie feministische und migrantische 
Perspektiven hörbar zu machen. Zu-
dem werden wir mit einem Kinderradio, 

einer Hörstation und einem Medien-
workshop am Programm teilnehmen.

Unkommerzielle Kulturräume kämp-
fen um ihr Überleben, während andere 
in Millionenhöhe von der Stadt sub-
ventioniert werden. So bleibt Kultur 

weiterhin einer bestimmten Klasse 
vorbehalten. Sei dies aufgrund teurer 
Eintrittspreise, oder fehlender Zeit in-
folge von Lohn- und Carearbeit. Doch 

Kultur darf kein Privileg sein. Sie bildet, 
schafft Identität und Gemeinschafts-
gefühl. Daher wollen wir das nieder-

schwellige Angebot des Festivals 
durch Übertragungen für alle hörbar 
machen, die nicht dabei sein können.

Radio LoRa sendet Sondersendungen 
und überträgt live von den Roten Kul-
turtagen.

Kulturbruch vereint in Sendungen 
Kunst und Kultur mit politischem Wi-

derstand. Hast du Lust mitzumachen? 
Komm an unsere nächsten Sitzungen 
im Radio LoRa.

Deine Spende hilft uns, unsere finan-
zielle Unabhängigkeit und unser viel-
fältiges Sendeprogramm zu bewahren 

und viele interessante und notwendige 
Projekte umzusetzen. 

Postkontonummer: 80-14403-9
IBAN: CH91 0900 0000 8001 4403 9
Verein Radio LoRa, Militärstrasse 85a, 

8004 Zürich Vermerk: Spende
Spenden an den Verein Radio LoRa kön-

nen von der Steuer abgesetzt werden.

MenoWas?
«Herbst des Lebens» oder «ermüden-
de Eierstöcke» – der krasse Abfall von 
Progesteron und Östrogen, vor bis nach 
der Menopause, wird nicht gerade eu-
phorisch besungen. Eigentlich wird 
diese Zeit gar nicht besungen. Sie 
wird eher totgeschwiegen und in der 
öffentlichen Wahrnehmung kommt 
sie gar nicht vor.  Die Prämenopause, 
die Perimenopause, die Menopause, die 
Postmenopause – phuu.
Pause – klingt ja eigentlich ganz gut. 
Über diese gesellschaftlich entweder 
übel konnotierten oder tabuisierten 
Pausen, diese Pausen, die so viele FLIN-
TAs eine so lange Zeit in ihrem Leben 
betreffen, über diese Pausen reden wir 
heute!
Eine Sendung, oder Podcast, gemein-
sam mit der Menopausenbar (jeder 3. 
Dienstag im Kasama), ein Raum, um 
die Menopausen zu enttabuisieren 
und kollektivieren. Die erste Sendung 
werden wir zusammen am 21. Okto-
ber an der Menopausenbar sowie im 
Radiasonderprogramm TAG FEMINISTI-
SCHEN RADIOS hören. Am 27. Oktober 
wird die Sendung in der «Hälfte des 
Äthers» wiederholt. Und sicher wird 
danach eine weitere MenoWas?-Sen-
dung folgen.

Liebe 
  Hörer*innen

Feministisches 
Sonderprogramm 

Du willst LoRa mit einer 
Spende unterstützen? 

Kulturbruch sucht 
Redaktionsmitglieder!

Roten 
Kulturtagen

RADIA 
schafft Räume, 

berichtet vor Ort 
und verbindet 
Feministische 

Kämpfe weltweit!

Ukrainische 
Frauenstimmen 
in der Schweiz
Eine Sendung von EXILRADIA
Українська Хвиля
2. und 4. Montag im Monat um 16 Uhr
Die Sendung beleuchtet das Leben der 
ukrainischen Frauen in der Schweiz, mit 
einem Fokus auf ihre Herausforderun-
gen und neuen Möglichkeiten, insbe-
sondere im Kontext der Anpassung 
nach einer erzwungenen Umsiedlung 
aufgrund des Krieges. Aufgrund des 
Krieges mussten viele Ukrainerinnen 
in die Schweiz fliehen und erhielten 
den Status «S». In der Sendung wer-
den Themen behandelt, die die beruf-
liche Tätigkeit, die Vereinbarkeit von 
Mutterschaft und Karriere, die Inte-
gration von Kindern in das Schweizer 
Bildungssystem sowie die Bewahrung 
der ukrainischen kulturellen Identität in 
den Familien betreffen. Darüber hinaus 
wird ein besonderer Schwerpunkt auf 
die Bedeutung feministischer Initia-
tiven und kultureller Veranstaltungen 
gelegt, die in der Schweiz stattfinden. 
In der Sendung kommen nicht nur 
Aktivistinnen und Vertreterinnen von 
ukrainischen Gemeinschaftsorganisa-
tionen zu Wort, sondern auch eine breite 
Vielfalt von Frauen der ukrainischen 
Diaspora, einschliesslich der Stimmen 
von Müttern, die mit neuen sozialen 
und wirtschaftlichen Herausforderun-
gen konfrontiert sind.    

In RADIA versuchen wir 
so viele Perspektiven, 
sowie Kämpfe zu ver-

binden, wie nur möglich.

Die Prämenopause, 
die Perimenopause, 

die Menopause, 
die Postmenopause 

– phuu.

Wir verstehen ihre Ursachen, benennen 
die Machtverhältnisse dahinter und 
kämpfen für unsere Selbstachtung, 
Befreiung und kollektive Stärke.

Feministische Selbstverteidigung ist 
kein Event, kein Workshop, kein einma-
liger Moment. Sie ist ein fortlaufender 
Prozess – unbequem, herausfordernd, 
notwendig. Sie fordert uns heraus, 
unsere Komfortzonen oder Konfor-
mismus, sowie unsere Opferposition 
zu verlassen, solidarisch zu handeln, 
und zu organisieren und neue Formen 
des Miteinanders zu leben. 

Bei RADIA leben und praktizieren wir 
feministische Selbstverteidigung im 
Alltag. Weil wir wissen: Nur gemeinsam 
durchbrechen wir das Schweigen. Nur 
gemeinsam durchbrechen wir das Sys-
tem.

Patriarchale Gewalt hat viele Gesichter 
– wir haben eine RADIA, um vielfältig 
und überall Widerstand zu leisten!

NEKANE 
RADIA KOORDINATION

2. & 4 Montag im Monat

21. & 27. Oktober

16:00 – 17:00

SAMSTAG 1.11.25 
13.00 – 15.00 LIVE 

Culture and Revolution? 

15.30 – 17.30 
LIVE VOLKSHAUS 

«The one who resists» Video-
installation und Diskussion zum 
Text Exiting Law and Entering 
Revolution von Basel al-Araj 

18.00 – 19.30 LIVE
Ararat Sondersendung

SONNTAG 2.11.25 
07.00 – 11.00 LIVE

Radio LoRa Italiana Sonder-
sendung zu italienischer 

Arbeiter*innenkultur

14.00 – 16.00 LIVE
STUDIOBUS ROTE FABRIK
Rotes Kinderradio 

16.30 – 18.00 LIVE 
Szenische Lesung der 
Guerilla-Monologe

18.00 – 19.30 
LIVE ROTE FABRIK 
Rap und Die Linke

MONTAG 3.11.25 
18.00 – 19.30 
LIVE PARANOIA CITY

Begehren & Widerstand – 
Joan Nestle: Lesung und Gespräch 
zu der Geschichte von queer-

lesbischer Kultur von unten

DIENSTAG 4.11.25 
15.00 – 16.00 LIVE

La Cultura de lucha de las 
mujeres de la Abya Yala 

30.10 – 
9.11.2025

Die Schwestern Patria, Minerva und 
María Teresa Mirabal waren Wider-
standskämpferinnen gegen ein Regime 
der Gewalt. Im Untergrund arbeiteten 

sie unter dem Decknamen «Las maripo-
sas – die Schmetterlinge».  Sie setzten 
sich für eine freie Gesellschaft und für 
das Land, in dem sie lebten, ein.

Die Schwestern Mirabal wurden ein 
feministisches Symbol.  Der 25. No-
vember, der Tag ihrer Ermordung, ist in-

zwischen der «Internationale Kamptag 
gegen patriarchale Gewalt» geworden. 
Seitdem haben sich viele Feminist*in-

nen immer wieder gegen das faschis-
tische Regime und das unterdrückeri-
sche patriarchale System organisiert 
und gewehrt. In diesen Kampf macht 

die feministische Redaktion RADIA mit. 
Sie erstellt ein ganztägiges Sonder-
programm zum Thema feministische 
Selbstverteidigung. Gemeinsam mit 

anderen Kollektiven und Aktivist*innen 
werden wir den Widerstand in seinen 
Formen als Mittel gegen das rassisti-

sche und kapitalistische Patriarchat 
durch den Äther bringen. Von den 

Strassen sowie aus dem Studio bringen 
wir die Stimmen dorthin, wo du bist und 
machen möglich, dass auch du Teil vom 
Kampftag sein wirst.

Zusammen mit Ni una Menos Kollekti-
ven, sowie Offensiv gegen Feminizid 
wird RADIA ein ABC gegen Feminizide 
gestalten, während der Kampagne 16 

Tage gegen Gewalt, werden Interviews 
und Beiträge dazu gemacht, feministi-
sche Musik gespielt, Gedichte gegen 
Genozid vorgetragen und am 25. No-

vember von der Strasse berichtet. 

Möchtest du mitmachen? 
Schreib an: radia@lora.ch

Da der 25. November ein Martes ist, 
werden unsere compañeras von RADIA 
Yala die Kämpfe hier und Abya Yala in 

Verbindung bringen! Also schalte Ra-
dio LoRa ein, und verbinde dich mit den 
Kämpfer*innen überall. 

12. November, 19.00 Uhr

10. Dezember, 19.00 Uhr

NI UNA MENOS VIVAS NOS QUEREMOS
!!!

NI UNA MENOS VIVAS NOS QUEREMOS
!!!

Radio LoRa an den SAMSTAG 1.11.25 
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am 25.November

Feministische Selbstverteidigung ist 
unsere kollektive Antwort auf die pa-
triarchale Unterdrückung. Sie ist ein 
radikaler, ermächtigender Akt des Wi-
derstands von uns FLINTA*-Personen 
gegen ein System, das uns tagtäglich 
Gewalt antut – sichtbar und unsichtbar.

In einem patriarchalen rassistischen 
System, welches uns jeden Tag tötet - 
in der Schweiz gibt es seit Anfang des 
Jahres 26 Feminizide – ist feministi-
sche Selbstverteidigung kein «Nice-to-
have», sondern eine Notwendigkeit. Sie 
ist politisch, persönlich, kollektiv und 
revolutionär. Sie stellt sich offen gegen 
die patriarchale Ordnung, die unsere 
Körper, unser Leben und unsere Würde 
kontrollieren will.

Diese Praxis geht über physische Ab-
wehr hinaus. Sie öffnet Räume für 
Austausch und analysiert die patriar-
chale Gewalt unterhalb der Oberfläche 
– dort, wo sie oft unsichtbar und nor-
malisiert wirkt: in Sprache, in Blicken, 
in Strukturen und in Beziehungen. Fe-
ministische Selbstverteidigung macht 
diese Gewalt sichtbar, benennt sie klar 
und bekämpft sie entschlossen. Die 
journalistische Praxis von RADIA ist Teil 
davon, da wir feministische Diskurse, in 
die Öffentlichkeit bringen, neue Narra-
tive gegen das Herrschaftssystem hör-
bar machen, sowie Kämpfe verbinden.
Autodefensa feminista heisst: Wir ler-
nen, jede Form von Gewalt und Abwer-
tung zu erkennen – auch die subtilen, 
auch die, die wir verinnerlicht haben. 

Das Patriarchat zu bekämpfen, bedeu-
tet sich kollektiv zu organisieren. In 
RADIA versuchen wir so viele Perspek-
tiven, sowie Kämpfe zu verbinden, wie 
nur möglich. So treffen wir uns einmal 
in Monat, um uns auszutauschen, ein-
einder zuzuhören, zusammen zu lernen 
und gemeinsam zu kämpfen. 

Innerhalb von RADIA öffnen wir Räu-
me und Gefässe, so dass jede* ihre Er-
fahrungen und Positionen einbringen 
kann. Vom technischen Wissen bis zur 
Sprache lernen wir zusammen und or-
ganisieren uns drinnen sowie draussen.
So vielfältig wie die RADIAs ist auch un-
ser feministisches Sonderprogramm. 
Das Programm wird kollektiv gestaltet, 
zum Beispiel von geflüchteten Frauen, 
die als ExilRADIA mehrsprachige Sen-
dungen machen, oder von den compa-
ñeras als RADIA Yala, welche den kol-
lektiven Schrei gegen Feminizide und 
Faschismus laut tragen: ni una menos, 
vivas nos queremos.

RADIA YALA wird beim Encuentro 
Plurinacional Feminista sein
El 38° Encuentro Plurinacional de Mu-
jeres, Lesbianas, Trans, Travestis, Bi-
sexuales, Intersexuales y No Binaries 
será el sábado 22, domingo 23 y lunes 
24 de noviembre de 2025, en Corrientes 
capital.

«En un mundo que busca callarnos, 
nosotres respondemos organizades 
con lucha, mucho ruido y amor. Los 
encuentros son el corazón de nuestra 
resistencia colectiva, un espacio auto-
convocado y plural donde la diversidad 
y la sororidad nos impulsan a transfor-
mar todo, desde espacios plasmados 
de ilusión y sed de nuevas conquistas», 
dice la convocatoria para noviembre. 

«A quienes intentan deslegitimar 
nuestras luchas y borrar nuestras iden-
tidades: acá estamovs; organizades y 
unides, gritando con fuerza que somos 
un movimiento imparable. Las calles 
de Corrientes les esperan para seguir 
construyendo un camino de justicia 
social.»

Um diese Stimmen durch unsere Äther 
zu bringen, werden las compañeras de 
RADIA Yala vor Ort sein und von dort 
berichten. 

RADIA tu redacción feminista: antipa-
triarcal, anticolonial y revolucionaria! 
Desde hace 40 años la comunidad lati-
noamericana emite todos los martes 
desde Radio LoRa en español. Organi-
zadas como RADIA YALA las mujeres 
y disidencias emiten las resistencias 
feministas en Abya Yala y en todo 
el mundo. Ese dia, RADIA Yala enlaza 
luchas y las difunde a través de los 
micrófonos en Zürich. 
Ven y sé parte: radiayala@lora.ch

EXILRADIA
In EXILRADIA schaffen wir ein Raum 
und Vernetzungsgefäss innerhalb der 
feministischen Redaktion RADIA. Ziel 
ist es, geflüchteten Frauen* im Exil eine 
Stimme zu geben. Nicht nur im Radio-
studio, sondern auch in allen dazuge-
hörenden Strukturen dieses Mediums. 
Das Projekt soll FLINTAs auf der Flucht 
ermöglichen, ihre Perspektiven und Er-
fahrungen hörbar zu machen und ihre 
beiden Welten – die Herkunft und das 
Leben im Exil – miteinander zu verbin-
den. Ziel ist es, Inhalte zu produzieren, 
die Einblicke in das Leben geflüchteter 
Frauen* geben – von den Bedingungen 
im Asylsystem bis hin zu feministi-
schen Kämpfen im Alltag. Wir wollen er-
zählen, was es bedeutet, ohne Papiere 
zu leben, in Asyllagern eingesperrt zu 
sein, intersektionaler Diskriminierung 
ausgesetzt zu sein und dennoch ge-
meinsam für Gerechtigkeit und Selbst-
bestimmung einzustehen. 

Das Mikrofon stellt ein Mittel dar, um 
die Stimmen von geflüchteten Frauen 
zu verstärken. Mit EXILRADIA kreieren 
wir eine feministische und intersektio-
nale Praxis. Wir machen möglich, dass 
geflüchtete Frauen* in die Strukturen 
des Radiobetriebes integriert werden 
und du ihre Sendungen Montags im fe-
ministsichen Programm, sowie in den 
feministischen Sonderprogrammen 
hörst.

Vom 30. Oktober bis 9. November 2025 
finden in Zürich die Roten Kulturtage 
statt. Ein Festival, das die Geschichte 

der Arbeiter*innenbewegung mit der 
aktuellen linken Kultur verbindet. Radio 
LoRa beteiligt sich mit Live-Übertra-
gungen und Sondersendungen, um 

Stimmen der Arbeiter*innenklasse so-
wie feministische und migrantische 
Perspektiven hörbar zu machen. Zu-
dem werden wir mit einem Kinderradio, 

einer Hörstation und einem Medien-
workshop am Programm teilnehmen.

Unkommerzielle Kulturräume kämp-
fen um ihr Überleben, während andere 
in Millionenhöhe von der Stadt sub-
ventioniert werden. So bleibt Kultur 

weiterhin einer bestimmten Klasse 
vorbehalten. Sei dies aufgrund teurer 
Eintrittspreise, oder fehlender Zeit in-
folge von Lohn- und Carearbeit. Doch 

Kultur darf kein Privileg sein. Sie bildet, 
schafft Identität und Gemeinschafts-
gefühl. Daher wollen wir das nieder-

schwellige Angebot des Festivals 
durch Übertragungen für alle hörbar 
machen, die nicht dabei sein können.

Radio LoRa sendet Sondersendungen 
und überträgt live von den Roten Kul-
turtagen.

Kulturbruch vereint in Sendungen 
Kunst und Kultur mit politischem Wi-

derstand. Hast du Lust mitzumachen? 
Komm an unsere nächsten Sitzungen 
im Radio LoRa.

Deine Spende hilft uns, unsere finan-
zielle Unabhängigkeit und unser viel-
fältiges Sendeprogramm zu bewahren 

und viele interessante und notwendige 
Projekte umzusetzen. 

Postkontonummer: 80-14403-9
IBAN: CH91 0900 0000 8001 4403 9
Verein Radio LoRa, Militärstrasse 85a, 

8004 Zürich Vermerk: Spende
Spenden an den Verein Radio LoRa kön-

nen von der Steuer abgesetzt werden.

MenoWas?
«Herbst des Lebens» oder «ermüden-
de Eierstöcke» – der krasse Abfall von 
Progesteron und Östrogen, vor bis nach 
der Menopause, wird nicht gerade eu-
phorisch besungen. Eigentlich wird 
diese Zeit gar nicht besungen. Sie 
wird eher totgeschwiegen und in der 
öffentlichen Wahrnehmung kommt 
sie gar nicht vor.  Die Prämenopause, 
die Perimenopause, die Menopause, die 
Postmenopause – phuu.
Pause – klingt ja eigentlich ganz gut. 
Über diese gesellschaftlich entweder 
übel konnotierten oder tabuisierten 
Pausen, diese Pausen, die so viele FLIN-
TAs eine so lange Zeit in ihrem Leben 
betreffen, über diese Pausen reden wir 
heute!
Eine Sendung, oder Podcast, gemein-
sam mit der Menopausenbar (jeder 3. 
Dienstag im Kasama), ein Raum, um 
die Menopausen zu enttabuisieren 
und kollektivieren. Die erste Sendung 
werden wir zusammen am 21. Okto-
ber an der Menopausenbar sowie im 
Radiasonderprogramm TAG FEMINISTI-
SCHEN RADIOS hören. Am 27. Oktober 
wird die Sendung in der «Hälfte des 
Äthers» wiederholt. Und sicher wird 
danach eine weitere MenoWas?-Sen-
dung folgen.

Liebe 
  Hörer*innen

Feministisches 
Sonderprogramm 

Du willst LoRa mit einer 
Spende unterstützen? 

Kulturbruch sucht 
Redaktionsmitglieder!

Roten 
Kulturtagen

RADIA 
schafft Räume, 

berichtet vor Ort 
und verbindet 
Feministische 

Kämpfe weltweit!

Ukrainische 
Frauenstimmen 
in der Schweiz
Eine Sendung von EXILRADIA
Українська Хвиля
2. und 4. Montag im Monat um 16 Uhr
Die Sendung beleuchtet das Leben der 
ukrainischen Frauen in der Schweiz, mit 
einem Fokus auf ihre Herausforderun-
gen und neuen Möglichkeiten, insbe-
sondere im Kontext der Anpassung 
nach einer erzwungenen Umsiedlung 
aufgrund des Krieges. Aufgrund des 
Krieges mussten viele Ukrainerinnen 
in die Schweiz fliehen und erhielten 
den Status «S». In der Sendung wer-
den Themen behandelt, die die beruf-
liche Tätigkeit, die Vereinbarkeit von 
Mutterschaft und Karriere, die Inte-
gration von Kindern in das Schweizer 
Bildungssystem sowie die Bewahrung 
der ukrainischen kulturellen Identität in 
den Familien betreffen. Darüber hinaus 
wird ein besonderer Schwerpunkt auf 
die Bedeutung feministischer Initia-
tiven und kultureller Veranstaltungen 
gelegt, die in der Schweiz stattfinden. 
In der Sendung kommen nicht nur 
Aktivistinnen und Vertreterinnen von 
ukrainischen Gemeinschaftsorganisa-
tionen zu Wort, sondern auch eine breite 
Vielfalt von Frauen der ukrainischen 
Diaspora, einschliesslich der Stimmen 
von Müttern, die mit neuen sozialen 
und wirtschaftlichen Herausforderun-
gen konfrontiert sind.    

In RADIA versuchen wir 
so viele Perspektiven, 
sowie Kämpfe zu ver-

binden, wie nur möglich.

Die Prämenopause, 
die Perimenopause, 

die Menopause, 
die Postmenopause 

– phuu.

Wir verstehen ihre Ursachen, benennen 
die Machtverhältnisse dahinter und 
kämpfen für unsere Selbstachtung, 
Befreiung und kollektive Stärke.

Feministische Selbstverteidigung ist 
kein Event, kein Workshop, kein einma-
liger Moment. Sie ist ein fortlaufender 
Prozess – unbequem, herausfordernd, 
notwendig. Sie fordert uns heraus, 
unsere Komfortzonen oder Konfor-
mismus, sowie unsere Opferposition 
zu verlassen, solidarisch zu handeln, 
und zu organisieren und neue Formen 
des Miteinanders zu leben. 

Bei RADIA leben und praktizieren wir 
feministische Selbstverteidigung im 
Alltag. Weil wir wissen: Nur gemeinsam 
durchbrechen wir das Schweigen. Nur 
gemeinsam durchbrechen wir das Sys-
tem.

Patriarchale Gewalt hat viele Gesichter 
– wir haben eine RADIA, um vielfältig 
und überall Widerstand zu leisten!

NEKANE 
RADIA KOORDINATION

2. & 4 Montag im Monat

21. & 27. Oktober

16:00 – 17:00

SAMSTAG 1.11.25 
13.00 – 15.00 LIVE 

Culture and Revolution? 

15.30 – 17.30 
LIVE VOLKSHAUS 

«The one who resists» Video-
installation und Diskussion zum 
Text Exiting Law and Entering 
Revolution von Basel al-Araj 

18.00 – 19.30 LIVE
Ararat Sondersendung

SONNTAG 2.11.25 
07.00 – 11.00 LIVE

Radio LoRa Italiana Sonder-
sendung zu italienischer 

Arbeiter*innenkultur

14.00 – 16.00 LIVE
STUDIOBUS ROTE FABRIK
Rotes Kinderradio 

16.30 – 18.00 LIVE 
Szenische Lesung der 
Guerilla-Monologe

18.00 – 19.30 
LIVE ROTE FABRIK 
Rap und Die Linke

MONTAG 3.11.25 
18.00 – 19.30 
LIVE PARANOIA CITY

Begehren & Widerstand – 
Joan Nestle: Lesung und Gespräch 
zu der Geschichte von queer-

lesbischer Kultur von unten

DIENSTAG 4.11.25 
15.00 – 16.00 LIVE

La Cultura de lucha de las 
mujeres de la Abya Yala 

30.10 – 
9.11.2025

Die Schwestern Patria, Minerva und 
María Teresa Mirabal waren Wider-
standskämpferinnen gegen ein Regime 
der Gewalt. Im Untergrund arbeiteten 

sie unter dem Decknamen «Las maripo-
sas – die Schmetterlinge».  Sie setzten 
sich für eine freie Gesellschaft und für 
das Land, in dem sie lebten, ein.

Die Schwestern Mirabal wurden ein 
feministisches Symbol.  Der 25. No-
vember, der Tag ihrer Ermordung, ist in-

zwischen der «Internationale Kamptag 
gegen patriarchale Gewalt» geworden. 
Seitdem haben sich viele Feminist*in-

nen immer wieder gegen das faschis-
tische Regime und das unterdrückeri-
sche patriarchale System organisiert 
und gewehrt. In diesen Kampf macht 

die feministische Redaktion RADIA mit. 
Sie erstellt ein ganztägiges Sonder-
programm zum Thema feministische 
Selbstverteidigung. Gemeinsam mit 

anderen Kollektiven und Aktivist*innen 
werden wir den Widerstand in seinen 
Formen als Mittel gegen das rassisti-

sche und kapitalistische Patriarchat 
durch den Äther bringen. Von den 

Strassen sowie aus dem Studio bringen 
wir die Stimmen dorthin, wo du bist und 
machen möglich, dass auch du Teil vom 
Kampftag sein wirst.

Zusammen mit Ni una Menos Kollekti-
ven, sowie Offensiv gegen Feminizid 
wird RADIA ein ABC gegen Feminizide 
gestalten, während der Kampagne 16 

Tage gegen Gewalt, werden Interviews 
und Beiträge dazu gemacht, feministi-
sche Musik gespielt, Gedichte gegen 
Genozid vorgetragen und am 25. No-

vember von der Strasse berichtet. 

Möchtest du mitmachen? 
Schreib an: radia@lora.ch

Da der 25. November ein Martes ist, 
werden unsere compañeras von RADIA 
Yala die Kämpfe hier und Abya Yala in 

Verbindung bringen! Also schalte Ra-
dio LoRa ein, und verbinde dich mit den 
Kämpfer*innen überall. 

12. November, 19.00 Uhr

10. Dezember, 19.00 Uhr

NI UNA MENOS VIVAS NOS QUEREMOS
!!!

NI UNA MENOS VIVAS NOS QUEREMOS
!!!

Radio LoRa an den SAMSTAG 1.11.25 
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1 1NEUE SENDUNGEN
Українська Хвиля  
Eine Sendung von EXILRADIA 

Eine Sendung, oder Podcast, ge-
meinsam mit der Menopausenbar 
(jeder 3. Dienstag im Kasama), ein 
Raum, um die Menopausen zu ent-
tabuisieren und kollektivieren.

Magazin feminista matinal en vivo 
con invitadas/invitades, música y 
temas actuales en vivo.

Eine Musiksendung mit vergange-
ner und aktueller Musik, von Jazz- 
bis zu Goatrance-Scherben; ein we-
nig von allem. 

Yeni bir ülkede yaşarken karşılaşılan 
kültürel şoklar ve bu farklarla başa 
çıkma yöntemleri. Sosyal normlar, 
yemek alışkanlıkları, giyim tarzları 
gibi gündelik yaşamda fark ettiği-
niz değişiklikler. İnsanların davranış 
biçimleri veya dildeki incelikler hak-
kında gözlemler.
Kulturelle Schocks, die auftreten, 
wenn du in einem neuen Land lebst, 

	 Musik-Sendungen

	 Kultur, Politik, Unterhaltung

	 Radio Vernetzung

	 Info LoRa

	 LoRa Musik

	 Wiederhohlung

	 Sendungen von 
	 FLINTA-Personen

(UG)	 Sendungen in	ungerader 
	 Kalenderwoche
(G)	 Sendungen in gerader 	
	 Kalenderwoche
(1)	 Wechselnde Sendetermine, 
	 Wochentag im Monat, z.B. 	
	 Flintalk (1) ist jeden ersten 	
	 Montag im Monat

al 	 albanisch
am	 amharisch
ar	 arabisch
ch	 schweizerdeutsch	
de	 deutsch
da	 dari
en	 englisch
fa	 farsi
fr	 französisch
it	 italienisch
kr	 kroatisch
ku	 kurmancî
pa	 paschto
ro	 romanes
sor 	 sorani
sp	 spanisch
tag	 tagalog 
ti	 tigrinya 
tr	 türkisch
ukr	 ukrainisch

ab Okt 2025 Martes Donnerstag Freitag

Luft: FM 97,5 MHz Kabel: Kanton Zürich 88,1 MHz / Bassersdorf 104,95 MHz / Winterthur, Region Etzel und Zürcher Oberland 102,35 MHz / Zug 98,9 MHz / LoRa-Web Radio: www.lora.ch
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RADIA Macchiata
feministisches Morgenmagazin

Gesundheitsmagazin (1) Sin prisas (1/3/5)
Entre Nosotras (2/4)

Resonancias a las 11 (1/3/5)
Ronda Latina (2/4)

Canal Abierto

Mujeres

TSH Tingulli Shqiptar

Radio Kurdi Suisse (G)
Bambaşka Bir Yer 

(Ein Anderer Ort) (UG)

Stimme des Widerstands Radio Solha Afghan

Fısıltıdan çığlığa 
(Vom Flüstern zum Schrei)

Les Collaborateurs

Feminist Aykiri Yayin (1)

LoRa 2 
Vorwort zum Sunntig (1) 

Das Elend der Welt (2)

LoKiRa
L’oRa dei bambini (UG)

Kinderradio (G)

Radio Parss

Payam Azadi

Sirup (Student*innenradio)

Songs for Lucy (4)

Frech und 
widerständig (2)

Sweetybird presents
Dancehall Hotness

Stereophonico (4)

Musica Popolare (UG)  
SchlagerBar (G)

SO 21 
Grauton, Oblique, CHLAPF, MetaFrequenz, 

Offradio, Akaria Fonografica, Funkloch 
OnAir, Hörgäng, Effroni, badabum,  

radio: ansteckende symbiosen, radio 
difficulture, Hark hark the Lark

BPM (G)

Sonderangebot

Themen aus der arabischen  
Welt (1)

Musique et Moi (3/5)

CH-Block-DJ Leo (1/4) 
Hot Takes (2), Afreeda (3), 

Feindfunk (5)

Ohrbit
Dance Trax (1/4/5), Brandalism (2), 

 Habibi Culture Market (3)
Geier über Zürich (4/5)

The Durka Shuffle (1)
Body Music (2/4)
Flinta's Game (3) 

Radio Nedaye Moghavemat –
Stimme des Widerstandes

PAWIKAN:   
The Filipino Radio in Zurich

Ssada al Iraq – 
Das Irakische Echo

LoRa Romanes

Sonderangebot

Vientos del Pueblo (1/3/5)
Bestiario Radial (2/4)

La semana en Suiza

La noche de la iguana (2/4)

LoRa Mittagsinfo

Info LoRa Info LoRa Info LoRa
Klimainfo (1), Onda Info (2/4),

Info LoRa (3),
Inside Special Needs (5)

Info Loritas LoRa Mittagsinfo LoRa Mittagsinfo LoRa Mittagsinfo

RADIA Yala
Mujeres

Українська Хвиля 
(Ukrainische Frauenstimmen in 

der Schweiz) (4/2)

Dengî Jina – Jinas Stimme (1/3)

RADIA Perlen Offener Politkanal
Rote Welle  (1)

Radio Peyk

Radio L’ora italiana

RADIA Archiv

Wie es uns gefällt  
QueerUp Radio (1/3)

Pandora's Box (2)

Offener Politkanal 
Rote Welle (1)

Dengê Kurdistan

Ararat (1/3)
Grüne Welle (4)

Die Hälfte des Äthers
RADIA Kulturbruch (3)

10 Gespräche über Marxismus (2)

Semilla Radial
FemSik

Gimme a Beat (3)

Experimental Mix  
Look Back In Anger (2)

Blazing World (3)
SOS - Save Our Station (4)

Kulturbruch (1) 
The Sick Note (2)

3 Chords Wonders (3/5)
Strictly Reggae Show! (4)

Groovetown 
Radio Terra Incógnita (2)

Cuttin Content (3)
Mineralwasser –  

Pure HipHop since 1997 (4)

Independence Night
Die 4-Spur Show (1)
Sound Explorer (2)

Alternative Radiation (3/5)
Do it yourself (4)

Roots & Rhythm 
Black Music

Quilombo
Blues Zeppelin

Blue Dimension Sun Radio (1/3)

Nightshift 
Freezone (2)

Funky Kitchen (3)
Universoul (4)

SO21

Arab Voices

+972 Podcast

Tsegaye (UG)
Hörkombinat (G)

 Les Petits Papiers
radio%attac

Bioneers

Pacifica Radio: Sprouts
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Montag: Die feministische Redaktion 
RADIA ist verantwortlich für die Sende- 
plätze am Montag: Am Montag sind nur 
FLINTA Personen an den Mikrofonen. 
radia@lora.ch
Dienstag: En Martes Latinxs, informamos  
sobre la diversidad política, cultural y 
linguística a través de la radio y reunir 
opiniones críticas y alternativas de la 
comunidad latina local e internacional.
marteslantinxs@lora.ch
Info LoRa: Die Inforedaktion hält euch 
von Montag bis Samstag über aktuelle 
Geschehnisse auf dem Laufenden.
infolora@lora.ch.

Änderungen im Programm  
sind immer möglich. 
www.lora.ch

und Methoden, um mit diesen Un-
terschieden umzugehen. Verände-
rungen, die du im Alltag bemerkst, 
wie soziale Normen, Essgewohnhei-
ten, Kleidungsstile. Beobachtungen 
über das Verhalten von Menschen 
oder Feinheiten in der Sprache. Eine 
Sendung auf Türkisch und Deutsch.

The +972 podcast is your direct line 
to the journalists, thinkers, and acti- 
vists struggling for justice in Israel- 
Palestine. +972 Magazine is the only 
English-language media outlet run 
by Palestinian and Israeli journalists, 
delivering fifteen years of fearless 
reporting and analysis between the 
river and the sea. 

Dieser Titel repräsentiert den Pro-
zess vom leisesten Beginn des Wi-
derstands (Flüstern) bis hin zum 
kraftvollsten Echo (Schrei). Das 
Programm beleuchtet, wie sich in-
dividuelle Widerstände zu einer kol-
lektiven Bewegung entwickeln‚ und 
behandelt dieses Thema mit einem 
modernen Ansatz.
Bu başlık, direnişin en sessiz başlan-
gıcından (fısıltıdan) en güçlü yankı-
sına (çığlığa) kadar olan süreci tem-
sil ediyor. Program, bireysel direni- 
şlerin nasıl kolektif bir harekete dö-
nüştüğünü aydınlatıyor ve bu konu-
yu modern bir yaklaşımla ele alıyor.

FRECH UND WIDERSTÄNDIG

+972 PODCAST

BAMBAŞKA BIR YER 
(EIN ANDERER ORT)

FISILTIDAN ÇIĞLIĞA 
(VOM FLÜSTERN ZUM SCHREI)

2. Mittwoch im Monat

Dienstags jeden Freitag

jeden Freitag

Donnerstags (UG)

10:00 – 12:00

08:00 – 09:00 08:00 – 09:00

15:00 – 16:00

14:00 – 15:00

Samstag SonntagMittwoch

sp

Palestina al Grito 
de la Libertad (4)

Yerbita Brava, magazin  
matinal de RADIA Yala

sp

Claim the Waves  
Sendungen des feministischen 

Radionetzwerkes und freier 
Radios weltweit

de

en

deRADIA Femcast
FlinTalk (1)

FemInfo RADIA Info Abya Yala
sp

sp

sp

sp

sp

sp

UKRAINISCHE FRAUENSTIMMEN  
IN DER SCHWEIZ

MENOWAS?

YERBITA BRAVA, MAGAZIN MATINAL 
DE RADIA YALA

2. & 4 Montag im Monat

21. & 27. Oktober

16:00 – 17:00
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